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Karlsruhe , Mittwoch den 31 . August 1910 . Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

offiziöse Information erteilt . Diese Information wurde auch sehr
rasch in der ganzen deutschen Presse verbreitet : sie bildete die erste
„Preßstimme" zur Kaiserrede und eine Art Vorläufer zum Kommentar
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "

. Aus diesen unwiderlegli¬
chen Tatsachen ergibt sich , daß der Reichskanzler von vornherein alles
aufgeboten hat , um zu „dämpfen"

, zu beruhigen . Wer aber zwischen
diese Tatsachen zu blicken versteht, wird entdecken , daß Herr von Beth -
mann -Hollweg sich mit seiner persönlichen Ansicht noch nicht festgelegt
hat und daß man auch nähere Aufklärung , ja , noch besondere Ueber-
raschnngen erwarten darf .

"
* » «

Wir unserseits finden den Standpunkt , den wir von Anfang an
in der Angelegenheit der Kaiserrede und ihrer Kommentierung ein¬
genommen haben , in folgenden Auslastungen der Berliner „National¬
liberalen Corresp.

" wiedergegeben, die aus den Negierungskommentar
zurückgreift und sagt :

„Wir haben es danach mit einer authentischen Interpretation zu
tun , die respektiert werden mutz. Wenn der kaiserliche Redner durch
den verantwortlichen Staatsmann bekunden läßt , er habe das nicht
sagen wollen, was aus der Rede herausgelesen worden ist (und z . T.
herausgelesen werden mußte) , so ist der Vorfall damit für alle diejeni¬
gen abgetan , denen es um den Frieden zwischen Krone und Land
ernsthaft zu tun ist . — Darüber hinaus aber glauben wir in der ge¬
strigen Marienburger Rede des Kaisers unverkennbare Anzeichen da¬
für zu erblicken , daß es dem Herrscher selbst darum zu tun war , die
Mißverständnisse von Königsberg aufzuklären und den eigentlichen
Sinn der dortigen Ansprache unzweideutig darzulegen . In der alten
Krönungsstadt der Hinweis auf das Gottesgnadentum und auf eine
Königsgewalt , die scheinbar nur aus sich heraus , wie durch göttliche
Inspiration , das Gute findet und die Völker leitet . Hier , in der ehr¬
würdigen Ritterburg des Deutschordens das Bekenntnis , daß nur die
gemeinsame Arbeit aller Stände , das verständnisvolle Eingehen auf
die Eigenart der anderen , gegenseitige Achtung und Hilfe , Verträglich¬
keit der Pdrteien und Konfessionen , die sich uns entgegentürmenden
Schwierigkeiten überwinden kann. Das sind Worte , welche uns Kö¬
nigsberg gern vergesten lasten. Das ist ein Programm , das jeder rechte
Deutsche unterschreiben wird , wenn er sich auch sagen mag , daß hier
nur ein Rahme « gezeichnet wurde , besten Ausfüllung durch die endliche
Jnaugurierung einer tatkräftigen Politik Sache der verantwortlichen
Regierung ist . „Dann werden wir , um mit dem Kaiser zu sprechen ,
dem Vorbild der großen deutschen Männer , die hier einst gestanden
und mitgearbeitet haben, Nachkommen ."

Kadifche Chronik .
— Ettlingen , 31. Aug. Die Leitung für den elektrischen Betrieb

der Albtalbahn von vorerst Station Holzhos nach Herrenalb ist nun
soweit vorgeschritten, daß morgen die Probefahrten ausgeführt
werden können . Fallen selbe zur Zufriedenheit aus , wird der elektrische
Betrieb sofort ausgenommen werden.

M Bruchsal, 31. Aug. Nach der „Bruchs. Ztg .
" wird der Direktor

des Männerzuchthauses, Oberregierungsrat Frhr . v. Stengel » mit dem
1 . Oktober in den Ruhestand treten und seinen Wohnsitz nach Freiburg
verlegen , lieber den Nachfolger im Amt ist hier noch nichts näheres
bekannt . Auch Steuereinnehmer Karl Baitsch» der seit Anfang dieses
Jahres durch Krankheit am Dienst verhindert wird , hat um seine Zu -
ruhesetzung nachgesucht : er wird als Pensionär nach Ettlingen ziehen.

cj Philippsburg , 30. Aug. Im Alter von 63 Jahren ist der
Sparkastenkontrolleur Hugo Philipps hier gestorben ; er hat sein Amt
seit etwa 20 Jahren versehen.

Mannheim , 31. Aug. Zu dem Selbstmord des 24 Jahre alten
Maschinisten Heinrich Enders der sich wie gemeldet , aus verschmähter
Liebe in Ludwigshafen erschoß, wird weiter mitgeteilt , daß Enders
mit einer 22 Jahre alten verheirateten , aber getrennt lebenden Kell¬

nerin anzuknüpfen suchte, aber von derselben wiederholt abgewiesen
wurde mit dem Hinweis , daß sie ihn nicht heiraten könne, weil sie
ja nicht geschieden sei. Erst vor 14 Tagen wurde Enders ein Revolver
abgenommen , mit dem er sich erschießen wollte . Als er gestern an die
Kellnerin seine Frage , ob sie ihn heiraten wolle, wiederholte und wie¬
der abgewiesen wurde, zog er einen Revolver hervor und jagte sich,
ohne daß die Umstehenden es verhindern konnten, eine Kugel in die
Stirne . -

A Heidelberg, 31. Aug. Auf der Schlierbacherlandstraße wurde
, gestern Nachmittag der 5 Jahre alte Sohn des Taglöhners Speck von

Schlierbach durch ein Heidelberger Automobil überfahren . Den Lenker
des Autos trifft keine Schuld. Der Knabe erlitt mehrere erhebliche
Verletzungen.

— Boxberg, 30 . Aug. Durch ein ausschlagendes Pferdejtmtbe
das dreijährige Kind des Maurers Krauß in Schweigern so unglück¬

lich am Hinterkopf getroffen, daß das Hirn heraustrat . Das Kind
wird kaum mit dem Leben davonkommen.

-ch- Plittersdorf (A. Rastatt ) , 30. Aug. Gestern früh fuhr ein
Dampfer die hiesige Schiffbrücke an und beschädigte sie so erheblich ,
daß bis gegen Abend der Briickenverkehr unterbunden war . Die Per¬
sonen wurden mittelst Nachen Lbergesetzt. Die Schiffschleppzüge durf¬
ten die Brücke den ganzen Tag nicht mehr passieren. Stromauf - und
abwärts zeigte sich abends ein weit ausgedehntes Lichtermeer der in¬
folge der Störung in Menge ankernden Schiffe.

v
A Baden -Baden , 30 . Aug . Der Gouverneur

Geh. Legationsrat Dr . Theodor Seitz , ist mit Ee -
mayun zum Kuraufenthalt hier eingetroffen und hat in der
„Villa Luisenhöhe" Wohnung genommen .

Die Herbstmanöver der badischen Truppen .
(Spezialbericht der „Badischen Preste " .)

X Villingen , 31. Aug. Hochinteressante Bilder bot das in deck
letzten Augusttagen bei Bonndorf stattgehabte
Scharfschießen der Karlsruher Art . - Regimenter .

Dank des großen Zuvorkommens der Herren Offiziere hatten die
aus Rah und Fern herbeigeströmten Schlachtenbummler so vortreff¬
liche Plätze erhalten , daß sowohl die Auffahrt der Batterien , wie das
Feuer und die Entwicklung der ganzen Uebung in allen Teilen sehr
gut beobachtet werden konnte .

Im schärfsten Galopp erfolgte an der Dillendorfer Straße beim
Krummenföhrle das Einrücken in die Feuerlinie und schon nach weni¬
gen Minuten wurden die ersten Schüste batterieweise gelöst. Die
Flugbahn der Grütiaten und Schrapnells ging bis zu 1000 und 1800
Meter ziemlich flach, darüber bis zu 2000 und 3000 Meter in steilem
Bogen . Leuchtend im Flug zogen die Projektile ihre Bahn . , Es wur¬
den bis zu 40 und 60 Prozent Treffer erzielt . Der zweite

' Teil der
Uebung brachte besonders interestante Gefechtslagen. Es war an¬
genommen, der Feind sei geschlagen und befinde sich im Rückzüge, so
daß batterieweise während des Feuers vorgegangen wurde , dabei deck¬
ten die in den ersten Stellungen bleibenden Batterien das Vorgehen
der Kameraden mit einem rasenden Schnellfeuer, das die Erde er¬
beben machte .

Schon nach zwei Stunden , während denen einige kurze Feuer¬
pausen eingetreten waren, wurde abgeblasen und nach hohem Lob des
Brigadekommandeurs in die Quartiere abgezogen. Auf dem „Schlacht¬
feld" aber waren bald die Schlachtenbummler an der Arbeit , eifrig
Sprengstücke der Eeschoste zu suchen.

Trotzdem die einzelnen Dörfer in der Umgegend von Bonndorf
und in der Baar seit 20 . August mit den verschiedenen Truppen in
Standquartier belegt sind, wird die Bevölkerung nicht müde , den Sol¬
daten viel Gutes und Liebes zu erweisen, was die Vaterlands -
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Nicht das letzte Wort !
Intimes aus der Reichskanzlei.

X . Y . Berlin , 30. Aug . Von unserem Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben :

Von einer untrüglich informierten Persönlichkeit in aktiver höhe¬
rer Reichsbeamtenstellung erhalte ich folgende AufNärung , die ein Hel¬
les Licht in den Gang der politischen Ereigniste wirst :

„ lieber dem Wortlaut de« Konrmentars der „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung " zur Königsberger Kaiserrede vergißt man fast ganz
die Nachforschung nach dem, was Herr von Bethmann - Hollweg per¬
sönlich von der Kaiserrede hätt , wie er sie taktisch betrachtet , wie er sich
gegenüber der kommenden parlamentarischen Opposition zu verhalten
gedenkt , und wie endlich die aufregende Angelegenheit in den amtlichen
Bureaus einlief und verlief . Ohne Berücksichtigungdieser persönlichen
und formellen Seite erscheint das sachliche Bild nach irgend einer Rich¬
tung hin leicht verzerrt . Wir wollen niemanden verteidigen , nichts
rechtfertigen, weder die Ansichten des Reichskanzlers , noch die Haltung
der Regierung . Es handelt sich hier nicht um die übliche „offiziöse
Information "

. Lediglich zur Steuer der Wahrheit , sei festgesteüt:
Herr von Bethmann -Hollweg war von der Königsberger Tafelrede
genau so überrascht wie andere Leute. Er beurteilt sie in diesem Zeit¬
punkt der beginnenden politischen Saison (wenn man will : vor dem
Einsetzen der sogen . „Sammlungspolitik " ) durchaus nicht günstig und
er macht aus dieser feiner persönlichen Ansicht im internen Kreise gar
kein Hehl. Ebendeshalb wird er auch rein taktisch alles tun , was sich
staatsrechtlich verantworten läßt , um die ungünstige Wirkung der Rede
auf die derzeitige politische Konstellation abzumildern . Er wird also
mit Energie den Standpunkt vertreten , daß in der Provinz Ostpreußen
nicht der Deutsche Kaiser, sondern der König zu seinen preußischen „Un¬
tertanen " gesprochen , zweitens , daß der König von Preußen im Kö¬
nigsberger Schlosse zu einem beschränkten Kreis von eingeladenen Gä¬
sten gesprochen hat , daß er hier , einem persönliche« Impuls folgend,
eine längst bekannte, ihm selbst vertraute und stets vor Augen schwe¬
bende Auffassung des Herrscherideals ausgedrückt hat , und endlich, daß
es überhaupt eine feierliche Tischrede des Schloßherrn , nicht eine öffent¬
liche politische Rede war . Aus diesem taktischen Standpunkt des Kanz¬
lers ergibt sich, daß er eine Beantwortung von Interpellationen im
Reichstag voraussichtlich ablehnen wird ! Doch wird er bei anderer
Gelegenheit , wohl auch bei Anfragen im preußischen Landtag , Rede
und Antwort stehen . Die Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " kann und soll auch nach der Ucberzeugung des Herrn von
Bethmann -Hollweg nicht das letzte Wort sein , das regierungsseitig in
der Angelegenheit gesprochen wurde .

Wie kam es aber zu dem Kommentar des Regierungsblattes ? Dies
genau festzustellen , dürfte ebenso interestant wie für die Beurteilung
der ganzen Angelegenheit wichtig sein : Der Text der kaiserlichen Ta¬
felrede lief am Freitag schon sehr früh in der Reichskanzlei ein und
dem Reichskanzler wurde sofort eine Reinschrift zugestellt. Kurz darauf
erfolgte beim Wolffbureau eine Anfrage , ob sich eine Kürzung ( ! ) der
kaiserlichen Rede für die Ausgabe an die Zeitungen noch ermöglichen
laste . Aber es war zu spät ! Die Königsberger Filiale des Wölfischen
Telegraphenbureaus hatte die Rede in ihrer ganzen Ausdehnung schon
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag an die ostdeutsche Preste hin¬
ausgegeben . Auch war die Rede durch andere Personen gleichfalls
nachgeschrieben und an Königsberger Blätter überliefert worden . Je¬
denfalls war es nicht mehr möglich , einen besonderen amtlichen Text
der Kaiserrede hcrzustellen. Um aber den Kampf gegen die heftige
Preßkritik , die man in der Reichskanzlei sofort ooraussah , um keine
Minute hinauszuschieben, wurde der „Köln . Zeitung " umgehend eine

Gerichtszeitung .
* Heidelberg, 30 . Aug . Bei der gestern im Eerichtszimmer des

hiesigen Bataillons abgehaltenen Kriegsgerichtssitzung hatte sich der
Unteroffizier Vier von der 7 . Kompagnie des Grenadier -Regiments
„Kaiser Wilhelm " Nr . 110 wegen Mißhandlung eines Untergebenen
zu verantworten . Unteroffizier Lier hatte am 23 . Juli d . Js . mit den
Rekruten Turnen und ließ die Soldaten nach vorausgegangenen Frei¬
übungen Klimmzüge am Querbaum mit Aufwärtsheben der Beine
ausüben . Hierbei soll der Grenadier Pfeil mit den Worten : „Herr
Unteroffizier , ich kann nicht mehr !" vom Ouerbaum gefallen sein .
Trotz dieser Worte ließ Lier den Pfeil noch einmal an den Querbaum
herantreten und forderte ihn auf . wiederholt Klimmzüge zu üben , bis
Pfeil vollständig ermattet zusammenbrach und ins Earnisonslazarett
befördert werden mußte , wo durch Herrn Stabsarzt Dr . Förster eine
akute Herzerweiterung festgestellt wurde . Der Verteidiger des An-

'
geklagten, plädierte für Freisprechung . Der Gerichtshof verkündete
nach halbstündiger Beratung folgendes Urteil : Der Angeklagte , Un¬
teroffizier Lier , wird wegen vorschriftswidriger Behandlung eines
Untergebenen im Dienst zu 5 Tagen gelindem Arrest verurteilt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 30. August. Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Vorsitzender: Landgerichtsrat Reßler . Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Hafner .

In der heutigen Sitzung der Ferienftrafkammer gelangte zunächst
die Anklagesache gegen den 39 Jahre alten Taglöhner Julius Bro -
hammer aus Steinegg und den 43 Jahre alten Möbelpacker Karl
Blaich aus Neuenbürg , beide in Pforzheim wohnhaft , wegen Erpres -
sungsoersuchs zum Aufruf . Sie wurden beschuldigt, daß sie am 24 .
April zu Pforzheim dem Privatier Helfmeier , für den sie verschiedene
Fahrniste in besten in der Karl Frieürichstraße gelegenen Wohnung
zu schaffen hatten , drohten , sie würden , wenn sie nicht statt der verein¬
barten Bezahlung von 2 Mark den Betrag von 5 Mark erhalten , einen
Kücheukaften zurückbehalteu, und daß sie auch diesen Kasten auf ihrem
Wagen mit fortnahmen und in die Wohnung des Brohammer ver¬
brachten. Der Privatier Helfmeier hatte eine Forderung an den früher
.in Pforzheim wohnenden Wirt Schröbel, Da dieser nicht imstande

war , zu bezahlen, gab er dem Helfmeier einen Teil seiner Fahrniste
zur Deckung und bat ihn zugleich , seine anderen wenigen Möbelstücke
in Verwahrung zu nehmen. Helfmeier war damit einverstanden . Mit
dem Transport der Fahrniste vom Hause Tal 11 nach östliche Karl
Friedrichstraße 26 betraute er den Brohammer , der seinerseits den
Blaich zur Mithilfe beizog . Für das Fortschaffen der Fahrnisse war
eine Bezahlung von 2 Mark ausgemacht worden . Nachdem die An¬
geschuldigten mit der Arbeit des Abladens nahezu fertig waren , er¬
klärten sie dem Helfmeier, daß sie den noch auf dem Wagen befind -
lichen Küchenschrank nicht in die Wohnung schaffen würden , wenn sie
nicht 5 Mark erhielten . Helfmeier lehnte es ab , diesem Verlangen
zu entsprechen , worauf die Angeklagten mit dem Schranke davonfuhren .

Durch dieses Vorgehen zogen sich Brohammer und Blaich eine An¬
klage wegen Erprestungsverjuchs zu . In der heutigen Verhandlung
machte der Angeklagte Brohammer geltend , Helfmeier sei am 24 . April
zu ihm gekommen und habe ihn beauftragt , ein Bett und einenKüchen -
schrank von Tal 11 nach östliche Karl Friedrichstraße 26 zu verbringen .
Dafür solle er 2 Mark erhalten . Als er dann mit dem Verladen be¬
gonnen, habe sich gezeigt , daß nicht nur ein Bett und ein Küchenkasten,
sondern auch eine große Anzahl Fahrniste fortgebracht werden mußte .
Da er dies nicht allein habe ausführen können, hätte er den Blaich
zur Mithilfe aufgefordert. Damit sei Helfmeier einverstanden ge¬
wesen . Obwohl er diesem gesagt habe , daß er nun mehr bezahlen
müsse, hätte sich Helfmeier dessen geweigert . Um sich aber dennoch für
ihre Arbeit bezahlt zu machen , seien er und Blaich übereingekommen ,
den Küchenschrank zurückzubehalten und in seine Wohnung zu ver¬
bringen . Nach dem Ergebnisse der heutigen Verhandlung konnte sich
das Gericht nur bezüglich des Angeklagten Brohammer von einem
strafbaren Verschulden im Sinne der erhobenen Anklage überzeugen .
Es verurteilte Brohammer , der schon vielfach gerichtlich vorbestraft ist,
zu 8 Tagen Gefängnis . Blaich wurde freigesprochen.

Zwei Diebstähle, die sie im August 1908 und im Februar 1909 zu
Pforzheim verübte, führten die 27 Jahre alte , häufig wegen Eigen¬
tumsvergehens vorbestrafte Dienstmagd Johanna Oehrle aus Eam -
mertingen heute vor die Strafkammer . Sie war angeklagt , im August
1908 einer Frau Bauer , bei der sie damals wohnte , ein Stück Seiden¬
stoff, eine Bluse und eine Hutnadel im Gesamtwerte von 22 JL 30 4
uud im Februar 1909 der Ketteumacheriu Unselt eine Dameniacke im

Werte von 22 Ji entwendet zu haben. Die Angeklagte stellte beide
Diebstähle in Abrede. Sie behauptete, daß sie Bluse , Seidenstoff sowie
Hutnadel gekauft habe und daß ihr die Jacke von der Unselt zur Be¬
nützung überlasten worden sei . Die Beweiserhebung brachte keine
völlige Klarheit bezüglich des zweiten Anklagepunktes , weshalb die
Oehrle von diesem Teile der Anklage freigesprochen ^vurde . Wegen des
Diebstahls zum Nachteile der Frau Bauer erhielt sie 5 Monate Ge¬
fängnis .

Die Anklage gegen den Zementeur Rupert Brecht aus Rinsheim
wegen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhandlung .

Die Anklagesache gegen die Wäscherin Rosine Katharine Bäuerle
aus Heinsheim wegen Betrugs und Betrugsversuchs mußte wegen
Erkrankung einer wichtigen Zeugin vertagt werden.

Der 24 Jahre alte Chauffeur Alfred Jacob aus Rastatt , wohnhaft
in Gernsbach, war des erschwerten Diebstahls angeklagt . Er hatte im
Laufe des Monats in der Behausung des Fabrikarbeiters E . Müller
in Rastatt mehrere Eelddiebstähle verübt . Müller verwahrte seine
wenigen Ersparnisse in einer Blechbüchse. Diese erbrach Jacob und
entwendete daraus am S ., 9 . und 18 . Juli je 10 Mark und am 23. Juli
4 Mark , im ganzen 34 Mark. Diese Diebstähle hat er nun mit 4 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft zu büßen .

Den 38 Jahre alten Taglöhner Karl Weber aus Baden -Lichten -
tal führte gleichfalls eine Anklage wegen Diebstahls vor die Straf¬
kammer . Die ihm zur Last gelegte Tat beging er am 29 . April . Er ent¬
wendete an jenem Tage aus dem Hofe des Schreinermeisters Ihle
in Lichtental ein diesem gehörendes Flobertgewehr im Werte von
10 Mark . Der wegen Diebstahls schon vorbestrafte Angeklagte er¬
hielt 4 Monate Gefängnis.

Wegen Betrugs im Rückfall und wegen Urkundenfälschung mußte
sich der Tapezier Karl August Holweg aus Karlsruhe verantworten .
Am 10. Juli kam der Angeklagte zu einem Geistlichen in Baden , zeigte
demselben ein mit dem Namen des Tapeziermeisters E . Müller in
Baden Unterzeichneter Schriftstück vor , in welchem Holweg bescheinigt
war , daß er bei Müller in Arbeit gestanden und bat den Pfarrer um
ein Darlehen ^ von 2 Mark, damit er ( Holweg) sein Handwerkszeug
auslösen könne . Der Bittsteller erhielt den verlangten Geldbetrag .
Nachher zeigte es sich , daß der Geistliche beschwindelt worden war .
Hhtweg hatte weder bei Müller Stelluna . noch hatte dieser die Be-
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Verteidiger, trotzdem sie todmüde vom Exerzieren einrücken, mit treuer
Mitarbeit bei der Getreide - und Oehmdernte danken.

cf Villingen , 31 . Aug . Ist bisher das ernste Kriegsspiel im
Kleinen erfolgt , so nimmt es vom 1 . bezw . 2. September ab größeren
Umfang an . Scharfe Kriegsmärsche bringen Infanterie und Kavalle¬
rie in das Gebiet der Brigademanöver der 55. und 56. Infanterie -
Brigade ; die Manöver der ersteren sind um Billingen , jene der 56 .
Infanteriebrigade bei Donaueschingen. Endlose Militärzüge bringen

.am 1 . und in der Nacht zum 2 . September die noch in den Garnisonen

. Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Bruchsal, Kehl , Colmar usw . lie¬
genden Truppen in das Manövergelände . Innerhalb 24 Stunden ver¬
kehren auf der Schwarzwaldbahn allein 24 Militärsonderzüge mit ins¬
gesamt 1000 Wagen . Die meisten dieser Züge werden auf der Berg -

. strecke ab Hausach geteilt und in Villingen wieder vereinigt . Dort ,'
also in Hausach und hier in Villingen ist für Mannschaften Gelegen¬

heit zur Selbstverpflegung und zum Tränken der Pferde .
Villingen erhält vom 2 . bis 5 . September an Einquartierung :

Stab der 55. Infanterie -Brigade (3 Offiziere , 13 Mann , 8 Pferde )
und Stab der 28. Kavallerie -Brigade (4 Offiziere , 16 Mann , 20
Pferde ) ; vom 2 . bis 4 . September die Fernsprecherabteilung (1 Offi¬
zier , 38 Mann , 25 Pferde ) aus der Garnison bezw . dem Standort
Karlsruhe ; dann vom 1. bis 5 . September Train -Bataillon Nr . 14

.(2 Offiziere , 12 Mann , 10 Pferde ) Garnison Durlach ; und vom 2. bis
4 September das Erenadierr ^giment Nr . 110, Regimentsstab (3 Offi¬
ziere, 56 Mann , 7 Pferde ) , 3 Bataillonsstäbe (15 Offiziere , 48 Mann ,
5 Pferde ) und 12 Kompagnien (48 Offiziere , 1680 Mann und 12
Pferde ) Garnison Heidelberg und Mannheim . Ferner mit
Dragoner - Regiment 20, zwei Eskadronen (10 Offiziere,
238 Mann . 352 Pferde ) Garnison Karlsruhe ; weiter
Feldartillerie -Regiment 14, Regimentsstab (4 Offiziere , 17
Mann , 14 Pferde ) Garnison Karlsruhe ; ferner Maschinengewehr-
Abteilung 10 (5 Offiziere. 95 Mann . 58 Pferde ) . Garnison Kolmar
und mit Pionier -Bataillon 14 1 Kompagnie (4 Offiziere . 128 Mann ,
8 Pferde ) . Garnison Kehl. Somit liegen in Villingen 99 Offiziere ,
2389 Mann und 419 Pferde .

Die Aufmarschlinie der 55. Infanterie -Brigade erstreckt sich von
Schwensiingen über Villingen bis St . Georgen i . Schwarzw . einschließ¬
lich des ganzen, großen hintervilliger Bezirks . Neben dem Brigade -
lommandeur ^ Divisionär usw ., wohnten Prinz Max den Brigademanö¬
vern der 55^ Brigade an und bezieht vom 2. bis 5. September im
„Waldhotel " bei Villingen Quartier , vom 5 . bis 8. September bei
Herrn Bürgermeister Dr . Braunagel -Villingen .

Die Brigadeübungen der . 58. Infanterie -Brigade sind im Bezirk
Donaueschingen und in der Baar ; sie erfolgen unter persönlicher An¬
wesenheit des Grotzherzogs, der bekanntlich in Donaueschingen im
Schloß des Fürsten zu Fürstenberg Quartier bezogen hat .

Das erste Biwak ist für den 5. September in Aussicht genommen,
die Ankäufe von Brennholz , Stroh usw . erfolgten in erheblichem Um¬
gang bereits dieser Tage .

Die Passagierfahrten des L . Z . VI.
^ Baden-Baden, 31 . Aug. (Tel .) „2 . Z. 6“ unternahm

heute vormittag eine Fahrt nach Straßburg : heute nachmit¬
tag erfolgt eine Fahrt nach Herrenalb.

Pforzheim , 31. Aug . Nach dem „Pf . Anz.
" wird das Paffagier -

luftschiff L. Z. 6 kommenden Sonntag von Oos nach Pforzheim fah¬
ren ; eine Landung wird hier jedoch nicht vorgenommen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31 . August.

i— Zn dem Eedächtnisartikel zum Tode Eeheimrat
Eckhards erwähnten wir des bedeutsamen Augenblicks , wo
Earl Eckhard als Führer des Huldigungszugs der Badener * am
24. Juli 1892 zu Kissingen vor dem Fürsten Bismarck die
Treugefühle des badischen Volkes in hinreißenden Worten
zum Ausdruck brachte. Ein Leser der „Bad . Presse" stellte
uns daraufhin ein größeres Bild zur Verfügung, das jene
historische Szene wiedergibt. Fürst Bismarck sitzt auf der
baumumstandenen Bank , der Reichshund Tyras ruht vor
ihm. Seitlich zu seiner Rechten steht Graf Herbert Bismarck ,
zur Linken vor ihm spricht Eckhard seine -begeisterunggetra¬
genen Worte, mit hocherhobener Hand , während zu beiden
Seiten die Getreuen aus Baden als aufmerksame Hörer und
Betrachter sich drängen. Das in den einzelnen Gesichtern
sehr gut getroffene Bild ist für einige Tage im Schansenster
unserer Expedition ausgestellt.

* Zur Rechtschreibung der Vornamen. Der Allgemeine Deutsche
Sprachverein hat neuerdings ein auf wisienschaftlicher Grundlage be¬
ruhendes , der amtlichen deutschen Rechtschreibungfolgendes Verzeichnis
der in Deutschland gebräuchlichen Vornamen aufstellen lassen . Dieses
Verzeichnis erscheint geeignet, die wünschenswerte Durchführung der
amtlichen Rechtschreibung auch hinsichtlich der . Schreibung der Vor¬
namen wirksam zu fördern . Ein Rundschreiben in Preußen des preußi¬
schen Ministers des Innern empfiehlt infolgedvffen den Standes¬
beamten das Verzeichnis als Grundlage für die Praxis . Wenn auch
ein Zwang zur Annahme der in dem Verzeichnis angegebenen Schreib¬
weise bei etwaigem Widerspruch der Beteiligten seitens der Standes¬
beamten nicht ausgeübt werden kann, so ist doch anzunehmen , daß bei
richtiger Behandlung es den Standesbeamten allmählich gelingen
wird , eine einheitliche und nach wiffenschaftlichenGrundsätzen richtige

Schreibweise der Vornamen auf Grund dieser Arbeit des Deutschen
Sprachvereins herbeizuführen und in der Bevölkerung durchzusetzen .

Für das neue 25-Pfennigstück, das in den Großstädten, nament¬
lich aber in . Berlin , durchaus keinen Anklang finden will , tritt die
Landbevölkerung in Nokddeutschland entschieden ein . Vom Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes find auf die Klagen hin , daß das neue
Geldstück unpraktisch sei und sich deshalb nicht einbürgern werde, Er¬
hebungen darüber im Gange, inwieweit Aussicht vorhanden sei , daß
die 25-Pfennigstücke vom Verkehr ausgenommen werden . Diese Maß¬
nahme wird von der Landbevölkerung lebhaft begrüßt , da sich bei ihr
der Mangel des Viertelmarkstückes sehr fühlbar gemacht hat . Im all¬
gemeinen kennt man auf dem flachen Lande die neue Münzsorte noch
nicht . Erst die Feriengäste und Sommerausslügler aus den größeren
Städten haben die „Spielmarke " unter die Landbevölkerung gebracht
und von dieser großen Dank geerntet . Häufig mußten Ferienreisende
von Freunden und Bekannten in Berlin 25 -Pfennigstücke sammeln und
nachschicken lasten, um die Nachfrage zu befriedigen . Ob die Freude
über das unhandliche Geldstück auch nach längerem Gebrauch anhalten
wird , bleibt abzuwarten .

tg, Die alten Fünfzigpfennigstückewerden am 30 . September außer
Kur » gesetzt und verlieren nach diesem Termin ihren Wert . Nach die¬
sem Zeitpuntt lösen die Reichs- und Landeskasten diese Münzen nicht
mehr ein.

A Der hiesige Gesangverein „Fidelia - , welcher sich seit Jahren
nicht mehr an einem öffentlichen Eesangswettstreit beteiligte , errang
am letzten Sonntag in Elchesheim bei Rastatt unter der tüchtigen Lei¬
tung des Herrn Hauptlehrers Staab den I a -Preis nebst einem Ehren¬
preis . Siegesgekrönt kehrte der Verein abends 8 Uhr mit der Bahn
nach Karlsruhe in das Vereinslokal zurück, wo bei den schönen Klän¬
gen der Bauermeisterschen Kapelle und Vorträgen von Frau Munkelt
und Herrn Obermelzer die Vereinsmitglieder einige frobe Stunden
verbrachten . _

LanbesverficherniigsanstaktBade ».
s= Karlsruhe , 31 . August. Bei . der Landesverficherungsanstalt

Baden sind im Monat Juli 659 Nentengesuche (31 Alters - und 528
Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 444 Renten
(23 4 - 384 + 37) bewilligt worden . Es wurden 69 Gesuche (1 + 68)
abgelehnt , 642 (18 + 624) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 11 Invalidenrenten zuerkannt . Bis
Ende Juli sind im ganzen 72 778 Renten (11113 Alters -, 58 720 In¬
validen - und 2945 Krankenrenten ) bewilligt bezw . zuerkannt worden .
Davon kamen wieder in Wegfall 42 287 (8717 + 30 948 + 2622) , sodaß
auf 1. August 30 491 Rentenempfänger vorhanden sind (2396 Alters - ,
27 772 Invaliden - und 323 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem
1. Juli hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 122
(— 15 Alters - , + 135 Invaliden - und + 2 Krankenrentner ) . Die
Rentenempfänger beziehen Renten im Eesamtjahresbetrag von
4 605 909 Jl 20 4 (mehr seit 1. Juli 24116 Jl 75 4 ) . Der Jahres¬
betrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet sich und
zwar für 23 Altersrenten auf 3757 M 20 4 , für 395 Invalidenrenten
auf 70 810 Jl 20 4 und für 37 Krankenrenten auf 6645 Jl 60 4 , so¬
mit Durchschnitt für eine Altersrente 163 M 36 4 , für eine Invaliden¬
rente 179 Jl 27 4 und für eine Krankenrente 179 Jl 61 4 . Beitrags¬
erstattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Ver¬
sicherter in 217 Fällen 9632 Jl , infolge Todes versicherter Personen in
73 Fällen 7430 Jl und infolge Unfalls versicherter Personen in
3 Fällen 331 Jl angewiesen. Der Bestand , Zu - und Abgang der von
der Landesversicherungsanstalt Baden in ständige Heilbehandlung ge¬
nommenen Kranken war im Monat Juli 1910 folgender : Bestand
Ende Juni 979 ; Zugang im Juli 544 ; Abgang im Juli 553 ; Bestand
Ende Juli 970 . Im Monat Juli wurden an 31 Versicherte für Ar¬
beiterwohnungsdarlehen 121 605 Jl zugesagt; ausbezahlt wurden an
52 Versicherte für Arbeiterwohnungsdarlehen 209 525 S .

Letzte Telegramme
der „Badischen presse"»

Berlin , 31. Aug. Der Kaiser konferierte gestern mit
dem Reichskanzler in Inständiger Audienz,

2k. Köln. 31 . Aug. (Privattel .) Zu den sich widerspre¬
chenden Meldungen über die Stellungnahme des Reichskanz¬
lers zu der Königsberger Kaiserrede erfahren wir , daß Herr
von Bethmann-Hollweg schon alsbald nach der Veröffent¬
lichung der Rede und der sich daran knüpfenden Erörterun¬
gen in der Preste eine Unterredung mit dem Kaiser hatte,
welche ihren Niederschlag in der bekannten Minister-Inter¬
pretation fand .

Der Wortlaut des Regierungskommentars wurde gemeinsam von
dem Reichskanzler und dem Monarchen festgestellt , nachdem der Kaiser
dem Reichskanzler versicherte , daß es ihm absolut ferne gelegen habe,
seiner Rede den absolutistischen Sinn zu geben, den man ihr in einem
großen Teile der Preste beigelegt hat . (Siehe auch den Artikel an
ler Spitze dieser Nummer . D . R .)

= Paderborn, 31. Aug. Bei der gestrigen Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Warburg-Höxter wurden für den
Straßburger Professor Spahn (Zentr.) ungefähr 11000 , für

Schäfer -Meyer (Soz .) etwa 800 Stimmen abgegeben . Spahn
ist gewählt. (Die Kandidatur des Profesior Spahn war, wie
erinnerlich , zuerst vom Parteivorstand aus bekämpft worden ,weil Profesior Spahn in seinen bisherigen Veröffentlichun¬
gen und Erklärungen die offizielle Parteirichtung nicht im¬
mer genau eingehalten hatte. Nachdem aber Profesior
Spahn — wie es heißt , bei dem jüngsten Katholikentage in
Augsburg— befriedigende Erklärungen über seine politische und
kirchliche Haltung abgegeben hatte, sah der Zentrumsvorstand
von der schon beabsichtigten Eegenkandidatur des Grafen
Schönburg ab und sicherte dadurch die Kandidatur Spahn.
Spahn ist ein Sohn des bekannten älteren Zentrumsführers, des
OberlandesgerichtspräsidcntenSpahn . Seine Ernennung zum
Profesior in Straßburg erregte seinerzeit, wie wohl noch er¬
innerlich , ziemliches Aufsehen . — Red .)

— London, 31 . Aug . Von der hiesigen Firma Armstrong «. Co .
ist einem Morgenblatte zufolge eine Schiffsladung von Geschützen und
Munition nach der Türkei gesandt worden , die zur Modernisierung der
Armierung des Kreuzers „Abdul Hamid - dienen soll .

— Rew -Nork^ 31 . Aug . Die Blätter berichten, daß Roosevelt in
einer Rede zu Denver den obersten Gerichtshof wegen seiner Entschei¬
dungen in der Korporations -Angelegenheit angegriffen habe . Er
habe erklärt , die Regierung werde nicht zulasten, daß ein neutraler
Boden zwischen der Bundesregierung und den Einzelstaaten zum Zu¬
fluchtsort für Korporations -Magnaten gemacht werde, die eine dem
allgemeinen Wohl zuwiderlaubrnde Tätigkeit entfalten . Der demo¬
kratische Major von Denver hatte erklärt , die große Maste der west¬
lichen Republikaner , sowie viele Demokraten würden nicht eher zu¬
frieden sein, als bis Roosevelt wieder Präfident der Vereinigten
Staate » soi.

— Buenos Aires , 31 . August. In Gegenwart des Präsidenten
Saenz Pena , mehrerer Minister und zahlreicher angesehener Per¬
sönlichkeiten wurde gestern der Panamerikanische Kongreß geschlosten.
Der Minister des Aeußern sprach sich in einer Rede für die Ausrecht¬
erhaltung des Friedens und die Beilegung von Streitigkeiten durch
Schiedsgerichte aus ; er betonte , man müste die Rechte aller Revubli -
ken achten , um der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen .

Die Südwestafrikaner dementieren.
bä Berlin , 31 . Aug. Kürzlich wurde mitgeteilt , daß

Harden in der „Zukunft " und der bekannte Dr. Peters in
einer Unterredung die geradezu ungeheuerliche Behauptung
aufstellten, daß die Südwestafrikaner in ihrem angeblichen
Zorn gegen Dernburgs Kolonialpolitik einen Abfall vom
Reiche und einen Anschluß an Britisch -Südwestafrika gesucht
hätten. Jetzt erheben die Südwestafrikaner selbst gegen diese
Unterstellung, als feien sie jemals zum Hochverrat geneigt
gewesen , entschieden Protest. In einer Zuschrift an die Mor¬
genpost erklären vier in Deutschland weilende Mitglieder
des südwestafrikanischen Landesrates : Wir erheben hiermit
den nachdrücklichsten Widerspruch gegen die unverantwortliche
und unqualifizierbare Beschuldigung , wer auch immer sie aus¬
sprechen und verbreiten möge, daß der Gedanke eines Abfal¬les vom deutschen Mutterlande jemals unter uns Südwest¬lern Fuß gefaßt hätte. Selbst in der Zeit des schärfsten Ge¬
gensatzes gegen die unsere gesamte südwestafrikanische Bevöl¬
kerung herabsetzende und beleidigende Haltung des Staats¬
sekretärs Dernburg hat unser Kampf stets nur der Entfer¬
nung des Staatssekretärs, nie einer anderen Stelle gegolten.

Die Ereignisse in Marokko .
dä Paris , 31 . Aug. Der „Matin " meldet aus Tanger

von bedeutenden Truppenbewegungen in Ceuta. Sämtliche
Garnisonen sind bereits seit mehreren Monaten verstärk
worden , während andererseits ein wirkliches Konzentration!
lager in Algeciras geschaffen wird.

Weniger Fleisch im Sommer für die Jugend ! Er¬
sehen Sie es durch leichte Kost, welche gleich nahrhaft
aber bekömmlicher ist, z. B . der beliebte Flammeri , her- *
gestellt aus frischer

M»ch m* cMondamin
dazu geschmortes Obst gereicht.

Auch natürliche Fruchtflammeris , hergestellt wie Milch¬
flammeri, nur statt Milch den Saft des geschmorten
Obstes, sind im Sommer köstlich und erfrischend . Durch
diese natürliche Kost von Milch , Obst und Mondamin
schützen die Mütter ihre liebe Jugend am besten gegen
die sommerlichen

'

Verdauungsstörungen .
Rezeptbüchlein gratis u. franko von Brown & Polson, Berlin G. 2.

scheinigung ausgestellt und unterschrieben ; sie war eine Fälschung von
der Hand des Angeklagten. Das Gericht bestrafte Holweg mit 4 Mo-
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft . — In ge¬
heimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 23 Jahre alten Hand¬
lungsgehilfen Karl August Weber aus Rastatt , wohnhaft in Baden ,
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte
hatte sich am 27 . Juli zu Baden im Sinne des 8 176 , Abs . 3, des
R .-St . - G .- B . verfehlt . Das gegen ihn etlasiene Urteil lautete unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 8 Monate Gefängnis .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
() Mannheim , 30. Aug. Bedeutende Altertumsfunde wurden Lei

Baggerarbeiten auf der sogenannten „Hochstätt" bei Seckenheim ge¬
macht . Es wurden 6 Skelettgräber ans der Steinzeit aufgedeckt , die
nach den darin Vorgefundenen Gefäßen in das Ende des dritten Jahr¬
tausends vor Christi zu verweisen sind . Ein Urnengrab aus der
Bronzezeit zeigte neben der Asche eines verbrannten Toten noch 6
kleinere Urnen in der größeren Urne . An einem Scherben klebte noch
ein Stück Schafwolle. Auch eine Reihe von Wohngruben wurden auf¬
gedeckt, die jedoch schon in den Anfang unserer christlichen Zeitrechnung
fallen . Eine Menge Scherben wurden in denselben gefunden, an denen
die Entwicklung vom prähistorischen Brand bis zur römischen Brenn -
'
technik festgestellt werden konnte. An Waffen wurde nur eine Lanze
gesunden . Wie die Funde in unserer Vorstadt Feudenheim , so sind
auch diese auf die ersten Anfiedlungen der Germanen zurückzuführen,
deren Entwicklung dann immer mehr von den linksrheinisch heran¬
drängenden Römern beeinflußt wurde .

= Stuttgart » 31. Aug. Das Stuttgarter Hoftheater läßt von der
am 2. September beginnenden neuen Spielzeit an eine Erhöhung der
Eintrittspreise für das Jnterimstheater eintreten , und zwar bei den
Tageseintrittspreisen um rund 10 Prozent . Diese Erhöhung ist eine
Folge der in den letzten Jahren erfolgten allgemeinen Preissteigerung .

Vermischtes.
M Berlin , 31. Aug. Die Schöneberger Kriminalpolizei

ist auf der Spur der beiden Räuber, die am letzten Samstag
den lleberfall auf die Fahrkarten -Berkäuferin im Bahnhof
Groß-Eörschenstraße ^verübten, woher sie 800

ben . Ein Bahnbeamter gab an , daß er in einem Zuge nach
Köln einem Fahrgast Geld eingewechselt und von diesem
Eeldrollen erhalten habe . Zweifellos ist dieser Fahrgast
einer der Räuber gewesen , der sich in Berlin nicht mehr
sicher genug gefühlt hat und nach außerhalb geflüchtet ist.
Es ist anzunehmen , daß der Räuber aus dem O-Zuge ent¬
weder in Hannover oder Köln ausgestiegen ist. Die dortige
Polizei wurde benachrichtigt.

hd . Landsberg a. d. W., 31. Aug. (Tel .) In Modderwiese bei
Driesem in der Neumark wurde die Witwe Elostmski im Armenhause
ermordet . Der Mörder steckte darauf das Haus in Flammen , um das
Verbrechen zu verbergen.

bä Ohrdruf , 31 . Aug . (Tel .) In ihrer Villa wurde gestern abend
die 38 Jahre alte Frau Borschröter in Abwesenheit ihres Mannes
durch Beilhiebe schwer verletzt. Sie wurde bewußtlos aufgefunden .
Vom Täter fehlt jede Spur . .

= Beerfelden (Hessen ) , 31 . Die Nachricht von der Ver¬
haftung des Nürnberger Raubmörders Heinrich Dick , der we¬
gen Ermordung der Kellnerin Betty Drescher verfolgt wird,
bewahrheitet sich nach einer Mitteilung von zuständiger
Stelle nicht.

bä Prag , 31 . Aug. (Tel .) In Rakonits bei Saaz in Nordböh¬
men unterschlug der Kanzleidirettor der Sparkasie mehrere bei der
Sparkasie deponierte Kaufsummen im Betrage von 177 06Ü Kronen . Es
wurde sofort eine Untersuchung eingeleitet . Der Defraudant , Dr .
Müller , ist flüchtig.

( !) Bozen, 30 . Aug . Bei dem niedergebrannten Karer -See -Hotel
sind die Aufräumungsarbeiten nahezu vollendet. Die Hotelgesellschaft
fordert die geflüchteten Gäste auf , sich namhaft zu machen und das Ge¬
päck zu beschreiben , das sie zurückfordern. Es hat sich nänrlich fast alles
Gepäck gefunden.

hd . London, 31. August. (Tel .) Dr . Crippen mußte in ein Spital
überführt werden, da er sich wahrscheinlich infolge der zweimaligen
Reise über den Ozean eine schwere Neurasthenie zugezogen hat . Sein
Verteidiger behauptet , daß er eine sehr glaubwürdige Erklärung für
die Worte gefunden habe, welche Dr . Crippen auf die beiden Visiten-

.LutelldlMyeben hatte ^ die in ieinem Kotier « stjidm p" " »" " , y

Unglücksfälle .
hd Paris , 31 . Aug. (Tel . ) In der Nähe des Bahnhofes

von Margut auf der Strecke Nancy-Sedan wurden 3 Strek -
kenarbeiter von einem Zug erfaßt und getötet.

bä London, 31 . Aug . (Tel .) Zu dem gemeldeten Leichenfund
einer jungen Engländerin in den schottischen Bergen wird noch gemel¬
det : Die Todesursache von Lady Marjorie Erskine ist jetzt aufgeklärt .
Die junge Dame wurde von einem Unfall in den Bergen betroffen .
Sie hatte das Schlüsselbein gebrochen und konnte vor Schmerzen und
Ermattung nicht weiter . Infolge Kälte und Hunger ist sie dann auf
dem Platze , auf dem sie gefunden wurde , umgekommen.

— . Rio de Janeiro , 31 . Aug . (Tel .) Der französische Postdam¬
pfer „Magelans " erlitt auf der Fahrt nach Buenos -Aires ernste Ha¬
varie . In der Nähe der Insel Palma brach die Schraubenwelle , sodaß
Wasier in den Laderaum drang . . Der Dampfer wurde nach Santos
geschleppt . Paffagiere und Besatzung sind wohlbehalten , doch gilt ein
großer Teil der Ladung als verloren .

Aus dem gewerblichen Leben .
bd Madrid, 31 . Aug . (Tel .) Die Lage im Ausstands-

gebiet Bilbaos hat sich wieder verschlimmert . Trotz aller
amtlichen und privaten Vermittelungsversuche beharren die
Grubenbesitzer wie auch die Arbeiter auf ihrem Standpunkt.
Die Agitatoren wollen durchaus den allgemeinen Ausstand
zustande bringen. Ein Regiment wurde nach Bilbao beor - '
dert.

hd Columbus (Ohio) , 31 . Aug. (Tel . ) In allen Teilen u
der Stadt sind infolge des Tramwaystreiks Unruhen ausge¬
brochen. Die Streikenden feuerten Schüsse auf viele Wagen, ,ij
deren Führer und Schaffner mißhandelt wurden. Ein Tram- -
way-Wagen wurde mit Dynamit in die Lust gesprengt .

Sport - Nachrichten .
Der Große Preis von Europa wurde am Sonntag in Cöln in E

einem 100 Kilometer -Rennen von F . Theile vor Walthour , Euignard
'" >

und Günther auf Brennabor gewonnen ; der Sieger verbefferte die
BahnrekoÄ« von 30 auf 40 Kilometer . Im Tandem -Voraabefahren
Iieat«n^Ai«dernii - HnMer a»ü^deMlbLll Marke ,^



1. September .
Di« Schlacht bei Sedan .

= Mit Recht hat das
deutsche Volk unter all
den Großtaten von 1870
und 71 die Schlacht von
Sedan dazu auserwählt ,
ihren Jahrestag als Na -
tionalsest zu begehen.
Die Augustschlachten vor
Metz sind blutiger ge¬
wesen , und - sie haben
durch die Einschließung
der feindlichen Haupt¬
armee in eine Festung
die militärische Ent¬
scheidung des Feldzuges
zugunsten der deutschen
Waffen bereits gebracht;
Sedan aber Lbertrifst sie
durch die eines hohen
dramatischenKunstwerkes
würdige Schlachtanlage
und -Entwicklung, durch
die Wucht der unmittel¬
bar herbeigeführten Ka¬
tastrophe und durch die
Politische Bedeutung , die
sich aus der Gefangen¬
nahme des Kaisers Na¬
poleon ergab .

Die Armee der sächsi¬
schen und preußischen
Kronprinzen unterOber -
befehl des Königs von
Preußen schlagen die
Armee von Chalons un¬
ter Mac Mahon . Mac
Mahon wird schwer verwundet ,

Aus ruhmreichen Tagen.
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

eiteifei , I
'
Stellungder beiden Armeen

um ß !Mittags .
Deutsche tZiFrsnzosen
SSStArtHierie

Afaßstab

Mulle

W

Kilometer

Starte der Schlacht bei Seda «.
3000 Mann Franzosen treten auf

belgisches Gebiet über , 21000 werden in der Schlacht gefangen ge¬
nommen: der Gesamtverlust des Feindes beträgt 38 000 Mann , 50
Geschütze , 6 Fahnen , 1 Adler . — Der Verlust der Deutschen beträgt
465 Offiziere , 8459 Mann ; General v . Eersdorf fiel . Die Franzosen
wurden vollständig eingekesselt , wobei es zu verschiedenen blutigen
Zusammenstößen kam . Die Bayern ( 1 . Korps ) bestanden am frühen
Morgen in Bazailles , das in Flammen aufging , einen langen , blu¬
tigen Kampf . Sie mußten Haus für Haus stürmen , da alles ver¬
barrikadiert war . Sie ließen hier 2000 Mann zurück. Die Sachsen
stürmten La Moucelle und Daigny . Die preußische Garde drang im
Tale der Eivonne vor. Die Ehre des Tages gehörte der Artillerie ,deren Feuerschlunde im weiten Umkreise die eingekeffelte feindliche
Armee umspannten und mit ihrem Granaten - und Schrapnelhagel die
dezimierten Regimenter nach Sedan hineindrängten . König Wilhelm
stand seit morgens 8 Uhr mit dem großen Hauptquartier auf der
Höhe von Frenois .

In allen Orten der näheren Umgegend Sedans wurde den ganzen
Tag erbittert gekämpft. Wimpffens Plan , die erschöpften Bayern bei
Bazailles und La Moncelle mit drei seiner Korps durchzubrechen,
scheiterte an dem vernichtenden Feuer der preußischen Artillerie . Um
i Uhr nachmittags ließ König Wilhelm eine allgemeine Beschießung
von Sedan eröffnen, um die Kapitulation zu beschleunigen. Als der
Tag sich neigte , sandte der König Oberstleutnant v. Bronsart vom
Generalstabe als Parlamentär mit weißer Fahne ab , um der Armee
und Festung die Kapitulation anzutragen . Ihm begegnete bereits ein
bayerischer Offizier mit der Meldung , daß sich ein französischer Par¬
lamentär mit weißer Fahne gemeldet habe . Oberstleutnant v. Bron¬
sart wurde eingelaffen, und auf seine Frage nach dem General en
chef ward er unerwartet vor den Kaiser geführt , der ihm sofort einen
Brief an König Wilhelm übergeben wollte . Auf seine Frage an den
Oberstleutnant , was für Aufträge er habe , erhielt er zur Antwort :
„Armee und Festung zur llebergabe aufzusordern ." — Napoleon wies
den Oberstleutnant an den General von Wimpffen » der für den
blessierten Mac Mahon den Oberbefehl soeben übernommen hatte
und sagte, daß er nunmehr seinen Eeneraladjutanten Reille mit dem
Briefe an König Wilhelm absenden werde.

Um 7 Uhr kamen Reille und Bronsart zu König Wlhelm .
Elfterer sprang vom Pferde und überreichte den Brief seines Kaisers ,
hinzufügend, daß er sonst keine Aufträge have . König Wilhelm sagte,
nachdem er den Brief öffnete : „Aber ich verlange als 1 . Bedingung ,
daß die Armee die Waffen niederlege !" Der Brief Kaiser Napoleons
lautete : „Mein Herr Bruder ! Da es mir nicht vergönnt war , in der
Mitte meiner Truppen zu sterben, so bleibt mir nichts übrig , als
meinen Degen in die Hände Euer Majestät zu legen . Ich verbleibe
Euer Majestät Bruder , Sedan , 1 . September 1870, Napoleon ." —
König Wilhelm antwortete : „Mein Herr Bruder ! Indem ich die
Umstände, unter denen wir uns begegnen, bedauere , nehme ich den
sŝ -An Euer Majestät an und bitte Sie , einen Offizier zu bevoll¬
mächtigen, um über die Kapitulation der Armee zu verhandeln ,
welche sich so tapfer unter Ihrem Befehle geschlagen hat . Meinerseits
habe ich den General von Moltke hierzu bestimmt . Ich verbleibe
Euer Majestät Bruder , Vor Sedan , 1 . September 1870 , Wilhelm ."

Nachdem König Wilhelm den Brief General Reille übergeben
chatte , sprach er einige Worte mit dem ihm bekannten Offizier . Auf
dem Wege nach Vendreffe, seinem Hauptquartiere , wurde der König
jdann von den Truppen allerwärts stürmisch begrüßt . In Vendreffe
improvisierten die Soldaten eine Illumination und standen bei der
Ankunft des Monarchen mit Lichtern in den Händen am Wege,
während von Biwack zu Biwack die Kunde flog : „Sieg ! Sieg ! Napo¬
leon gefangen !" Und mit dem Kaiser waren 83 000 Mann und 2866
Offiziere, darunter 39 Generale , kriegsgefangen : alles Zubehör der
Armee, Waffen , 419 Geschütze, Fahnen und Adler , Pferde . Kriegs¬
kaffen ufw. fielen den Siegern in die Hände . Außer den bei der
Kapitulation kriegsgefangenen Franzosen waren bereits in der
Schlacht 21000 gefangen genommen worden . Auf deutscher Seite
betrug der Verlust an Toten 190 Offiziere und 2832 Mann und an
Verwundeten : 282 Offiziere und 5627 Mann ; den größten Verlust
hatten die tapferen Bayern aufzuweisen.

Im nachstehenden sei nun eine weitere , eingehendere Schilderung
der Schlacht vor Sedan und der Kapitulation der Festung wiederge¬
geben, die manch interessante , fesselnde Einzelvorgänge enthält und
ein lebendiges Bild des gewaltigen Ringens des deutschen und fran¬
zösischen Heeres wiedergibt : Mit Tagesanbruch — so erzählt die
„Jllusttierte Chronik des Kriegsjahres 1870/71" über die Katastrophe
bei Sedan — verließ König Wilhelm sein Hauptquartier zu Vendreffe
und wählte seine Aufstellung auf einer Bergkuppe zwischen Fresnoy
und Donchery westlich Sedan , welche eine weite Rundschau über das
Schlachtfeld gestattete. Die Eroberung des Abschnittes von Bazeilles
bis Eivonne ward den Bayern und der 4. Armee (des Kronprinzen
von Sachsen) als Aufgabe zuerteilt , die oberhalb Sedan die Maas
überschritt: die Einnahme von . St . Monges , Illy und Floing , sowie
des Plateaus , auf welches der linke Flügel der Franzosen sich stützte ,
fiel der 3. Armee zu, welche bei Donchery und Dom le Mesnil ihren
Uebergang über die Maas bewerkstelligte. In Illy hatten sich beide
Armeen die Hände zu reichen . Wenn dieser Plan gelang , so war dem
Feinde sowohl die Möglichkeit des Ausweichens nach Mezieres als
des Uebertrittes auf belgisches Gebiet genommen . An ein nochmaliges
Zurückgehen auf das linke Ufer der Maas war nicht zu denken, da
sämtliche Uebergänge entweder vorher von den Franzosen zerstört oder
nachher von den deutschen Truppen besetzt worden waren .

Ein dichter weißer Nebel schwebte in der Morgendämmerung noch
über den Feldern , die zum Schauplatz der blutigen Schlacht werden
sollten. Hier u . da blitzte im Südosten von Sedan ein roter Feuerschein
durch die Nebelwand . Es waren die Batterien der ungestümen
Bayern , die in aller Frühe schon den Angriff auf Bazeilles eröffneten ,
ehe noch die anderen Korps ihren Aufmarsch zum Gefecht hatten voll¬
enden können. Das Dorf Bazeilles wurde genommen , verloren , wie¬
der genommen; endlich konnte es nur noch mit der größtenAnstrengung
gegen die überlegenen Angriffsstöß« der Franzosen behauptet werde«.
Der Kampf wurde um so wütender , da die Einwohner selbst zu den
Waffen griffen und aus Dach und Kellerluken auf die bayerischen
Soldaten feuerten . In einem Augenblick warfen sie die Gewehre bei
Seite und riefen flehentlich Pardon ! — im nächsten schon schossen sie
auf dieselben großmütigen Feinde , die ihnen vorher das Leben ge¬
schenkt hatten , oder sie bereiteten den Verwundeten , die in den

.Häusern , vertrauend auf das heilige Gastrecht, Schutz und Pflege
suchten , ein geheimnisvolles , grauenhaftes Grab . Gegen Hinterlistund Meuchelmord vermochten die ehrlichen Waffen der Bayern nichts .
Als sie ihre Kameraden auf schmähliche Weise hingemordet sahen,da regte sich in ihnen Wut und wilder Grimm . Die Häuser , aus denen
geschossen wurde, gaben sie nachsichtslos den Flammen preis .

So lange die Bayern hier allein und ohne Unterstützung kämpf¬ten , glaubten die Franzosen noch an einen glücklichen Ausgang der
Schlacht; indessen allmählich hatten die Spitzen des 12. Korps , die
Sachsen, über Douzy und Lamecourt von Osten vorrückend, das
Schlachtfeld von La Monzelle, rechts von den Bayern , erreicht . Das
8. sächsische Infanterie -Regiment Nr . 107 drang stürmend in das Dorf
ein, nachdem Brigadekommandeur Generalmajor v . Schulz bereits
vorher verwundet worden, und behauptete sich mit Zähigkeit in dem
besetzten Teile , obgleich der Feind das Feuer mehrere Batterien und
Mitrailleusen dahin vereinigte und heftige Angriffsstöße dagegen
richtete, bis der Generalmajor v . Montbe zwei Regimenter seiner
mittlerweile einget offenen (23.) Division zum Angriff gegen den
noch unbesetzten Teil des Dorfes vorführte . Zwischen La Moncelle
und Daigny kämpften das 6. Infanterie -Regiment Nr . 105 und das
Jäger -Bataillon Nr . 12 gegen Zuaven und eroberten drei Mitrail¬
leusen. Auf den Höhen zwischen beiden Dörfern entwickelte sich die
ganze sächsische Korps -Artillerie und einige bayerische Batterien und
begannen eine verheerende Tätigkeit . In dem waldigen Talgrunde
rückte die 23. Infanterie -Division nach der Einnahme von La Mon¬
celle gegen Daigny vor.

Jetzt traten rechts neben den Sachsen auch ihre Waffengefährtenund Nachbarn von St . Privat , die preußischen Garden , nachdem sie
auf einem weiten Marsche angekommen waren , ins Gefecht . Die
Avantgarde der 1 . Garde -Division (General v. Pape ) vertrieb den
Feind aus Villers -Cernay und erstieg jenseits des Dorfes die stöilen
Höhen. Der Kommandeur der Garde-Artillerie , Oberst v. Scherbening ,fand dort den Heldentod. Ein feindliches Geschoß zerriß ihm die Brustin dem Augenblicke , als er den Befehl zum Abprotzen erteilte . Die
2. Garde -Division (v . Budritzki) erstieg indessen unter anhaltendem
feindlichen Feuer die Höhen östlich von Eivonne , erstürmte darauf das
Dorf selbst und eroberte eine Batterie von 7 Geschützen und 3 Mitrail¬
leusen. Die 1 . Garde-Division unterstützte den Angriff der Sachsen
auf Daigny , die Artillerie dieser Division protzte im feindlichen Ee -
wehrfeuer ab und warf Granaten in das Dorf . Hier wurde der
Hauptmann v. Roon , Sohn des preußischen Kriegsministers , tödlichverwundet und hauchte bald darauf in den Armen seines yerbeige -
eilten Bruders sein Leben aus Um 11 Uhr war das Dorf Daignyvon den Sachsen genommen.

' 'V --" - dem Schutze des Feuers von mehrdenn 100 Geschützen breiteten sich jetzt die Garden immer weiter rechts
gegen Illy und Fleigneux aus ; auf ihrem rechten Flügel suchte schondie Earde -Kavallerie -Division die Fühlung mit der Armee des Kron¬
prinzen von Preußen und schickte sich an , dem Feinde sein letztes noch
offenes Korps nach Belgien abzufchließen .

Schon machte sich das Eingreifen der 3 . Armee auf dem linken
Flügel Mac Mahons immer fühlbarer . Die württembergifche Divi -
sion hielt in Reserve bei Dom le Mesnil und hatte zugleich etwaigen
Ausfällen der französischen Besatzung von Mezieres entgegenzutreten .
Schon um 9 % Uhr morgens waren 2 Kompagnien des 1 . nassauifchcn
Infanterie -Regiments Nr . 87 unter dem Schutze des fallenden Nebels
in das wichtige Dorf Floing eingedrungcn und hatten sich, nachdemdie Häuser am Markte , wo Soldaten und Bauern aus den Fenstern
schossen - edeg einzeln genommen worden waren , während des ganzenVerlaufes der Schlacht gegen die wiederholten Versuche der Fran¬
zosen, mit dichten Massen den wichtigen Punkt wieder zu nehmen ,tapfer behauptet , obgleich sie alle Offiziere verloren , die letzte Patrone
verjchoss-n und den feindlichen Angriffen keine andere Waffe mehr
entgegensetzen konnten als das Bajonett . Unter dem Schutze dieserkleinen tapferen Schar, welche erst gegen Mittag Verstärkung und
Patronen erhielt , fuhren die Batterien des 5 . Korps nördlich Floingauf und richteten ihr Feuer gegen die Stellung des Feindes auf dem
terrassenförmigen Vergvorsprung bei Illy . Um Mittag wurde derSturm auf diese Höhe unternommen . Auf dem Plateau leisteten die
Franzosen noch eine verzweifelte Gegenwehr. General v. Gersdorff ,welcher das Kommando des 11 . Korps an Stelle des verwundetenGenerals v . Bose führte , fand den Heldentod. Endlich wurde der Bergvon den dichten Schützenschwärmen der verschiedensten Regimenter ,Hessen und Nassauer, Terrasse für Terrasse erstürmt . In regellosenHaufen wandte sich der Feind zur Flucht, teils in der Richtung aufSedan , teils in den Wald von Eivonne . Dieses Holz, welches sich
nordöstlich Sedan gegen Eivonne und Illy erstreckt, ward jetzt die letzte

Zuflucht der aus allen Stellungen vertriebenen feindlichen Scharen ,Tausende von Feinden wurden während der Schlacht in jenem Gehölz
zu Gefangenen geinacht . Als man einen gefangenen Trompeter dortdie französischen Signale „Sammeln " und „Gewehr in Ruh " blasen
ließ , strömten sie von allen Seiten herbei , wie Bienen dem Korbe zu¬fliegen und ließen sich widerstandslos gefangen nehmen.Es war 12 Uhr mittags . Mit der Erstürmung der Höhenstellungvon Illy hatten sich die letzten Glieder in der verhängnisvollen Kette
zufammengefügt ; von fetzt an gab es nur noch eine Gegenwehr der
Verzweiflung . Merschall Mac Mahon war , durch einen Eranatschuß
schwer verwundet , nach der Festung gettagen worden . General von
Wimpffen , der erst vor 48 Stunden aus Algier angekommen war ,hatte aufgrund eines kaiserlichen Patentes den Oberbefehl über¬
nommen . Er befahl jetzt eine kräftige Offensive in nordwestlicher
Richtung gegen die 3 . Armee. Doch immer enger schloß sich jetzt der
eiserne Gürtel um die feindliche Armee. Im Westen und Norden
stürmte der Kronprinz von Preußen mit der 3. Armee , im Nordostenund Osten der Prinz August von Württemberg mit den preußischenGarden , im Südosten der Kronprinz Mbert mit seinen Sachse«, im
Süden von der Tann mit den Bayern — all ' Deutschland im Sturme
gegen das letzte Bollwerk Napoleons .

'
iDer Kaiser hatte auf dem Schlachffelde gleichmütig mit mattem

Antlitz drein geschaut , wie seine prächtigen Reiterregimenter in ohn¬
mächtigen Attacken Mut und Blut vergeudeten. Auch Granaten warenin seiner Nähe krepiett , aber der Tod suchte ihn nicht. Mit finsteremUnmut ritt er vom Schlachtfeld« nach der Festung zurück. Aber welcherAnblick bot sich ihm hier . In zügelloser Flucht drängte alles , Sold «,
ten und Offiziere aller Grade, über die niedergelassenen Zugbrückennach den Toren hinein . Wagen mit Verwundeten mußten unterdessen
draußen im Granaffeuer hatten , weil sie keine Einfahrt fanden .
Kürassiere setzten in voller Rüstung vom Rande in die Gräben hinab ,wobei die Pferde zerschmettert wurden , und kletterten dann an der
anderen Seite mühsam an den Wällen empor, llmgeworfene Wagen ,gestürzte und tote Pferde spertten die Straßen der Stadt , in denen
immer neue Züge mit Geschützen und Fahrzeugen aller Art sich
stopften.

Jetzt erschien noch einmal General Wimpffen zu Pferde in dem
Gewühl und machte Anstrengungen, aus dem Chaos noch einige ge¬
schloffene Bataillone um sich zu sammeln. Er schwang sein Käppi mit
dem Rufe : „Vivo In France ! En avgnt , soldats francais !“ DieseWorte hatten ihren Klang verloren . Er schrie : „Bazaine ist den Preu¬
ßen in den Rücken gefallen ! — auch diese Unwahrheit verfehlte ihre
Wirkung , sie war schon zu oft im Laufe des Tages zur Ermutigung der
Soldaten gebraucht worden. So unerfahren war jedoch Napoleon im
Kriegswesen nicht , um nicht die Nutzlosigkeit weiterer Menschenopfer
einzusehen. Er sah rings um sich nur Flucht und Verwirrung . Er -
schöpft warfen die Soldaten die Waffen von sich und ihre Adler in di «
Maas . Die Adler sahen nicht die ihnen angetane Schmach , aber der
Kaiser sah die aufgelösten Haufen in wildem Entsetzen vorüberfliehen— befahl , die weiße Fahne auf der Zitadelle aufzüziehen und schriebden bekannten Brief an König Wilhelm . Auch der letzte Angriffsstößdes Generals Wimpffen hatte keinen Erfolg. Die 8. Division (von
Schäler ) des 4 . Armeekorps war im Laufe des Nachmittags zur Unter¬
stützung der Bayern eingetroffen und hatte Balan besetzt . Preußenund Bayern setzten hier ihren Fuß schon auf die Schwelle vor Sedan .

Der Tag dunkelte. Der Kronprinz von Preußen begab sich mit
dem Herzog von Koburg , dem Großherzog von Sachsen-Weimar und
den anderen Fürsten nach der Höhe , wo der König mit dem General
von Moltke und seinem Gefolge hielt , um hier weitere Befehle einzu¬
holen . Eine Weile hatte das Feuer der Batterien gedauert , da zeigte
sich über der Stadt eine dichte schwarze Rauchsäule, die immer höher
stieg und , sich zur Wolke ausbreitend , über den Dächern lagerte ; bald
darauf schlugen an mehreren Stellen lichte Flammen empor . Der Kö¬
nig befahl das Feuer einzustellen und schickte den Major von Bronsart
vom Eeneralstabe ab, um Armee und Festung zur llebergabe aufzu¬
fordern . Kaum war derselbe fortgeritten , so erblickte man auf der
Festung die weiße Fahne , gleichzeittg erschien bei dem Kommandeur
der bayerischen Truppen in Balan ein französischer Parlamentär und
begehrte im Aufträge des Generals Wimpffen zu kapitulieren .

Noch im Laufe der Nacht wurde im Schlosse zu Donchery zwischen
den Generalen von Moltke und von Wimpffen über die Kapitulation
verhandelt . Unsäglich war nun auch der Jubel des siegreichen
Heeres auf dem Schlachtfelde . Von Heerschar zu Heerschar wurde un¬
ter endlosen Hurras und Hochs die Kunde weiter getragen von der
Gefangennehmung Napoleons und seiner Armee. Und über den Ge¬
filden , die heute unter dem Donner von nabe an 1000 Eesckützen erbeb
waren , die ernste Stille einer friedlichen, sternenhellen Nacht . Da
stimmte ein Soldat den alten frommen Feldgesang an : „Nun danket
alle Gott !" — und ein zweiter, ein dritter fiel ein , ganze Bataillone
nahmen ihn auf, dann scholl es weithin über das Schlachtfeld, so weit
die Heerscharen lagerten , himmelan in vollem deutschem Männerchor :
„Nun danket alle Gott" . . . .

» « *

Am Nachmittag des 2. September sandte dann Kaiser Wilhelm
das bekannte Siegestelegramm an Kaiserin Auguste:

Vor Sedan , 2 . Sept ., % 2 Uhr nachm . Die Kapitulation , wodurch
die ganze Armee in Sedan kriegsgefangen, ist soeben mit dem General
Wimpffen ctbgeschlossen , der an Stelle des verwundeten Marschalls
Mac Mahon das Kommando führte . Der Kaiser hat nur sich selbst
mir übergeben , da er das Kommando nicht führt und alle der Regent¬
schaft in Paris überläßt . Seinen Aufenthalt werde ich bestimmen ,
nachdem ich ihn gesprochen habe in einem Rendezvous , das sofort statt -
sindet . Welch eine Wendung durch Gottes Führung ! Wilhelm .

An die verehrlichen

Salem üleihunt-SiM
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mässig billigen Preis zu liefert , zu unterstützen , da
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Cigarettenfabrik »» * CIIIUaC Dresden .
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Ernennungen, Zersetzungen , Zurukesetzungen elc.
itt elatmüßigen Beamte « der Gehalt » laste « » bi » sowie
Frueuuuugeu , Bersetzuugc « re. vo« « ichtetatmätzige « Beamte » .
AuS dem Bereiche des Großh . rktmisteriums des Großh . HauseS

und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenbahnverwaltung. —
Ernannt :

zu Lokomotivführern : die Reserveführer Eduard Essenpreis in
Lauda , August Klingert in Lauda , Jakob Rutschmann in Konstanz,
Joseph Eckert in Lauda , Hermann Hurst in Basel , Wilhelm Dilger
in Lahr -Stadt, - zu Wagenrevidenten : die Wagenwärter Karl Kraus
in Freiburg , Gustav Mutz in Freiburg , Ludwig Greiner in Freiburg ,
Joseph Strickler in Freiburg , Adam Kuch in Heidelberg , Christian
Stahl in Heidelberg , Baptist Strickler in Freiburg , Heinrich Kudis
in Heidelberg , Georg Furtwängler in Basel , Johann Hill in Karls¬
ruhe , Karl Wiederhold in Basel , Heinrich Metzger in Billingen , Karl
Dill in Basel , Weibert Pfass in Freiburg , Theodor Müller in Karls¬
ruhe, Johann Gegner in Karlsruhe , Friedrich Stier in Basel , Georg
Waag in Basel , Georg Schulz in Karlsruhe . Christoph Wißmeier in
Basel , Peter Mancher in Karlsruhe , Liberatus Werner in Billingen ,
Wilhelm Mack in , Karlsruhe , Alexander Wildpreth in Offenburg ,
Andreas Zink in Basel , Adolf Bäth in Osterburken, Adam Hofsmann
in Konstanz, Martin Kassier in Basel , Joseph Kern in Karlsruhe ,
Gustav Trunzer in Billingen , Wilhelm Höfler in Offenburg , Johann
Wenzler in Karlsruhe , Ludwig Bernhard in Konstanz, Christian Gran
in Karlsruhe , Reinhard Scheer in Basel , Albert Bestner in Konstanz,
Anton Müller in Karlsruhe , Leopold Kett in Pforzheim , Wilhelm
Fautz in Radolfzell , Gustav Better in Singen , Otto Mans in Singen .
Zum Bureaudiener : Bremser Johannes Hammes in Pforzheim .

Etatmäßig angeüeüt -
als Bureauassistent : die Kanzleigehilfen : Max Weber in Karls¬

ruhe, Max Kölscher in Karlsruhe , Heinrich Heck in Mannheim , Karl
Kraus in Waldshut , Joseph Wacker in Karlsruhe , Eugen Erndwein

. in Karlsruhe ; als Lokomotivheizer : Wilhelm Zimmermann in Kon¬
stanz , Joseph Kreis in Lauda , Karl Heise in Billingen , August Mayer
in Billingen .

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter : Jakob Baldisweiler von Tiefen

stein, Leonhard Schülli von Unterharmersbach , Adam Geier von Ob¬
righeim ^ Joseph Ade von Staig ; als Lokomotivheizer; Jakob Ludwig
von Dallau .

Versetzt :
Bureauassistent Ludwig Kisselmann in Viberach-Zell zur Ver¬

ätzung der Stationsvorsteherstelle nach Eubigheim , Bureauassistent
Felix Thoma in Freiburg nach Karlsruhe .

Geitorben :
Eisenbahngehilfin Anna Schindler in Konstanz, Lokomotivführer

l Maximilian Rößler in Karlsruhe . Weichenwärter Jakob Matt in
; Offenburg , Bremser Taver Spinner in Osfenburg .

Znruyegejetzt:
Bureauassistent Richard Wiedenhorn in Billingen , unter Aner -

! kennung seiner langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Karl
Hug in Konstanz, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen

: Dienste, Oberschaffner Klemens Weber in Konstanz, unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Oberschaffner Johann Frank in

; Konstanz, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Lade-
; meister Johann Matt in Waldshut , auf Ansuchen , unter Anerkennung
. seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Sebastian Wem -
gärlner , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste» Wei -
chenwärter Adam Apfel, unter Anerkennung seiner langjährig , treuen

; Dienste, Bahnwärter Sebastian Wohlfart , unter Anerkennung seiner
: langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Joseph Mai . unter Aner -
kennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Ludrmg
Schnaible , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Bahnwärter Ludwig Grab , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste, Bahnwärter Adam Frank , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Karl Kneis , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Aus dem Bereiche des Mrostk , Ministeriums des Innern ,
llebertragen :

dem Amtsdiener Johann Stumpp in Wiesloch eine Schreibbeam¬
tenstelle beim Bezirksamt Karlsruhe mit der Amtsbezeichnung Kanz-
leiassistent.

Gekündigt :
dem Schutzmann Georg Laux in Mannheim .

Entlassen : ^
Verwaltungsaktuar Hermann Neidinger von Billingen (auf An¬

suchen) .
— Großh . Landesgewerbeamt. -

Entlassen ans Ansuchen :
Eewerbeschulkandidat Eugen Bornhauser , Hilfslehrer an der Ge¬

werbeschule in Durlach.
— Großh . Verwaltungshos . —-

Etatmäßig angestellt :
Berta Huber , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .

Zuruhegejetzt:
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste : Karl
August Mayer , Maschinist bei der Heil - und Pflegeanstalt in Pforz¬
heim.

•- Großh . Gendarmerie -Korps . —
Definitiv angestellt :

die provisorischen Gendarmen : Käfer , Karl , in Stockach , Draxler ,
August, in Konstanz, Philipp » Hugo, in Billingen , Braun . August, in
Ueberlingen , Thoma , Adolf, in Wolfach, Fraß , Joseph , in Ettenheim ,
Zorngiebel , Wilhelm in Pforzheim , Eisenhauer , Adam , in Ettlingen ,
Breidinger » Wilhelm , in Adelsheim , Claus , Joseph , in Freiburg .

Befördert :
Scholl» Johann , Wachtmeister, zum charakterisierten Oberwachtmeister.
Heiden, Karl , Vizewachtmeister, zum Wachtmeister. Schmidt, Jakob ,
Vizewachtmeister, zum Wachtmeister.

Im Zivildienst angeftellt :
Joho , Jakob , Gendarm , zum Steueraufseher in Wertheim .

Versetzt ;
Matthey , Hugo, Gendarm , von Hilsbach nach Mannheim , Wilde ,

Paul , Gendarm , von Leimen nach Schönau.
In den Ruhestand versetzt :

Scholl, Johann , charakterisierter Oberwachtmeister in Lörrach.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll- und Sten erverwaltung .
Ernannt :

die llntererheber : Friedrich Rebstein in Blankenloch, Wilhelm
Fuchs in Knielin gen , Theodor Deggelmann in Buchen zu Vorstehern
von Steuereinnehmerei III unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Steuereinnehmer ; der Erenzaufseher Josef Dietrich in Mannheim zum
Hafenaufseher ; der Gendarm Jakob Joho in Altheim zum Steuer¬
aufseher in Wertheim .

Betraut :
die Revisionsaufseher : Ludwig Beck in Konstanz mit der Ver -

sehung der Stelle des Vorstehers des Nebenzollamtes Leopoldshöhe,
Albert Löhle in Waldshut mit der Versehung einer Bureauassistenten -
stelle beim Zollamt Schaffhausen, Untersteueramtsassistent Franz
Katzenberger in Billingen mit der Versehung einer Bureauassistenten¬
stelle beim Steuerkommissär für den Bezirk Bruchsal.

Versetzt :
der Kanzleigehilfe Joseph Dahringer in Heidelberg nach Karls¬

ruhe ; die Revisionsaufseher : Peter Paul Egle in Basel nach Konstanz,
August Mühlhaupt in Lörrach nach Waldshut , Benedikt Reiß in Le¬
opoldshöhe nach Basel ; die Erenzaufseher : Ludwig Kühner in Ober -

säckingen nach Säckingen, Theodor Martin in Erzingen nach Ober -
säckingen .

Enthoben auf Ansuchen;
llntererheber Joseph Wehrle in Linach.

In den Ruhestand versetzt :
der Bureauassistent Martin Kempf in Schaffhausen, der Posten,

führer Binzens Häufle in Dogern . der Hauptamtsdiener Georg Klotter
in Säckingen. auf Ansuchen unter Anerkennung der langjährigen treu¬
geleisteten Dienste.

Gestorben:
llntererheber Sales Endraß in Radrach .

Personalnachrichten
ans dem Ober-Postdircktionsbezirk Karlsrnhe .

Ernannt : zum Postasststenten: der Postgehilfe Wilhelm Betzwiese¬
in Erötzingen .

Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilfin Emilie Hof-
stätter in Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten Venz von Eaggenau nach Karlsruhe ,
Dannehl von Lichtenau nach Ettlingen , Eberle von Wiesloch nach
Heidelberg , Eänswein von Waldshut nach Mannheim , Gamber von
Heidelberg nach Mannheim , Eoll von Mannheim nach Mannheim -
Waldhof , Heckmann von Sandhofen nach Leimen , Aug . Kaiser von
Mannheim nach Karlsruhe , Kiefer von Peterstal nach Mannheim ,
Kirchhofer von Lauda nach Hardheim , Loes von Mannheim -Feuden -
heim nach Mannheim , Mäusezahl von Eaggenau nach Baden -Baden ,
Mairon von Walldürn nach Pforzheim , Mohr von Renchen nach Ra¬
statt , Karl Müller von Bruchsal nach Eberbach , Scherer von Karls¬
ruhe nach Baden -Baden , Wilh . Schmitt von Freudenberg nach Phi¬
lippsburg , Emil Schneider von Karlsruhe nach Iffezheim , Schöchlin
von Mannheim nach Waldshut , Schwörer von Mannheim nach Karls¬
ruhe , Seebach von Voxberg nach Mannheim -Neckarau, Stengel von
Durlach nach Karlsruhe , Vetter von Mannheim nach Karlsruhe ; die
Telegraphenassistenten Dittus von Karlsruhe nach Baden -Baden , Hüb¬
ner von Pforzheim nach Baden -Baden , Kraus von Mannheim nach
Baden -Baden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ebeschließ ungen :

30 . Aug . : Dr . ing . Alexander Voigt von Dresden , Diplom -Jng .
hier , mit Eugenie Lang von Markirch ; Franz Frank von hier , Eisen¬
dreher hier , mit Margarete Deck Witwe von Hüttenfeld .

Geburten :
19. Aug . : Gustav Friedrich , V . Wilhelm Metzinger, Schneiders

Luise Charlotte , V . Albert Narr , Hafner ; Alfred , V . Christian Mül¬
ler , Bäcker . — 20. Aug . : Julius Paul , Vater Adolf Moses , Kaufmann ;
Friedrich Max , V . Ernst Hausch , Kupferschmied: Klara Lina , V.
Julius Gamer , Landwirt . — 21 . Aug . : Erwin , V . Josef Sand ,
Rangierer ; Josef , V . Josef Wind , Sattler ; Annalise Irma Lili , V.
Emil Gerber , Kaufmann . — 22. Aug . : Anna Theresia Elise , V . Anton
Rittler , Magazinarbeiter ; Erika Marie Mathilde , V . Dr . Paul Eit -
ner, Professor.

Todesfälle :
29. Aug . : Rosa Allespach , alt 36 I ., Ehefrau des Philipp Allespach ,

Platzmeister : Karoline Groß , alt 51 I ., Ehefrau des Franz Groß,
Maschinenmeister; Adolf , alt 1 I . 6 Monate , V . Gottlieb Friedrich
Vullinger , Fuhrmann ; Johann Fränkle , Schuhmacher, Ehemann , alt
30 I . ; Johann Klohe , Schlosser , Witwer , alt 63 I . — 30 . Aug . : Erwin ,
alt 9 Tage , Vater Josef Sand , Rangierer ._ :

Biicherscha «.
Wiesbaden und feine neue Rennbahn . Festschrift, herausgegeben '

von der Redaktion des „Deutschen Sport "
, Tageszeitung für Renn - '

fport und Pferdezucht, Berlin N .W . 7 . — 32 Seiten Folioformat mit
über 80 Abbildungen , Preis 1 Ji 20 j

Um eine weitverbreitete falsch ^ Auffassung richtig zu steilen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlichreiche und dadurch w m , . • »
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar I B Bll

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. Küche non zusammen 1900 Wh. an.
*

® Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .
’ Karlsruhe , Waldstrafte 30/32.

Aniglich BMW Technische Hochschule
in München .

Die K . Technische Hochschule in München . _
. welche in allen äußeren Beziehungen den Landesunwersttaten gleich¬
gestellt ist , gliedert sich in sechs Abteilungen : die Allgemeine. Bau -

-Ingenieur -, Architekten- , Maschineningenieur - , , Chemische und Land¬
wirtschaftliche Abteilung . Es finden an ihr eine volliwndige wissen¬
schaftliche Ausbildung : Bau - , Kultur - , Vermessungs- , Maschinen- , Elektro-

■und Maschinenelektro - Ingenieure, , technische Physiker, Architekten,
Chemiker, Landwirte , Lehramtskandidaten der Mathematik und Physik,

' der Chemie u . Naturgeschichte, der sogenannten Realien , des Zeichnens
und Modellierens , Kandidaten des landwirtschaftl . Lehramtes , des
höheren Zoll- u . Steuerdienstes , endlich des Berg - , Hütten - u . Salnren -

. faches . letztere soweit ihnen nicht der Besuch einer Bergakademie vor¬
geschrieben ist.

Die Immatrikulation beginnt ,m Winter - Semester 1910 (11
; für Angehörige des Deutschen Reiches am 15 . Oktober, für Ausländer
. am 26 . Oktober und wird — von besonders berücksicht,genswerten Aus¬
nahmefällen abgesehen— am 12 . November geschlossen. Die Vorlesungen ,
Uebungen und Praktika nehmen am 2 . November ihren Anfang .

Das ausführliche Verzeichnis der an der Hochschule ,m Winter -
. Semester 1910 (11 stattfindenden Vorlesungen . Uebungen « . Vraktika
nebst Angabe, der Tage und Stunden ist im Programm für das Studien¬

jahr 1910 (11 enthalten , welches auch Aufschlüsse über dre Organisation
der Hochschule, die Bedingungen der Aufnahme , Gebühren , Prüfungen ,
Stipendien , Stundenpläne u . s . w . gibt . „ , ,

Dieses Programm kann vom Syndikate der Hochschule nach
-Orten innerhalb Deutschland , Oesterreich-Ungarn und Luxemburg gegen
Einsendung von 60 Pfg . (nach dem übrigen Auslande von 70 Pfg .)
und innerhalb Deutschland « uch gegen Nachnahme bezogen werden .

Schriftliche Anfragen wolle man an das Rektorat oder an das
Syndikat der Hochschule richten.

München , den 27 . August 1910 . 8213a
Rektorat der K. Technischen Hochschule.

gez. Dr . M . Schröter .

Am 1. September beginnen größere Kurse .

MERKUR

Südd. Handelslehranstalt und TOchterhandelsschule
Merkur “

55

Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr.) KdHsrullC Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren . '
fGabelsbergeru .l f 14 erstklass. t
| Stolze - SchreyJ sowie HlOSC/JMGflSCilFBI0612 [ Maschinen j

Buchführung (einfache, dopp . , amerikanische) , Schönschreiben , Korrespondenz , kanfm. Rechnen , Wechsellehre nnd
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzft-

sisch etc . können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss . Honorar, erlernen. 12355
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung.

Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Stenographie ( i

Tages- and Sbendhapse.

Wir liefern

C. F. TreiberE. BOrhels
Nach!

Karlsruhe , Waldstraße 48

Betten- und Ausstattungs -Geschäft

Nahtlose Mannesmann - Baspöhpen
in allen Dimensionen von '/ » Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a*

Grosses Lager in

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.
9792 .3 .3

Baumwoll - u. Leinenwaren , Bett-,Tifch- u . Küchen-
Wäfche , Damen - Wäfche , Trikot - Wäfche , Woll¬
decke» , Steppdecken u . Bettdecken , Bettfedem ,
Daunen , Roßhaar u. Kapok :: Eifeme Bettstellen .

Anfertigung von Bßttßil U . WÖSCllß jeder Art.
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

Brennholz ,
Sägeabfülle , Hartholz zu 65 Pfg .,
Weichholz lAnfeuerholz ) zu Mk. 1 .—
pro Zentner ab Wert abzugeben.
Auf Wunsch erfolgt Anlieferung
vors Haus . 8207a*

Gust. Mechkersheimer,
G. m . b. H .,Maximilians«« a. Rhein .

Wege » Krankheit und dring . Ruhebedürfnis
ist in der Gegend von Calw in einem sehr schönen gut bemitt ., evang.Ort ein

Gern . War .-Geschäft
mit tadellos., schönen Hans um 26000 Mk . bei kl . Anzahl , auf Hausund Lager zu verkaufen . Das Geschäft ist gut und sehr erweiterungSs .
8001a_ A. Ilerrmann , Stuttgart . Rotebiihistr . 7.

LruKmdeiien jeder MDLKLÄtLÄL'Wj

IlMm -MM,
neu , 22 PS, 960 T . pr . Min ., 120
Volt , Schleifringanker , wegen lfm -
disposition billig zu verkaufen.
Anfragen unter Nr . 8229a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Herd mit Kupserschiff
umzugshalber billig zu verkaufeu -
B33766 Westendstr . 8, 2 . Stock .
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Internationaler Sozialistenkongretz z«
Kopenhagen.

(llnber . Nachdr. verb .) IV . H . Kopenhagen , 30 . Ang.
Auch beute beschäftigten sich die fünf Kommissionen in geschlosse¬

nen Sitzungen mit der Besprechung und Vorbereitung der vorliegen¬
den Berichte und Resolutionen für die morgen beginnenden Plenarsitz¬
ungen.

Zu dem Thema
„Internationale Ergebnisse der Arbeitergesetz .

gebung "

liegt zunächst ein kurzer Bericht der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands vor , der u . a . besagt : „Keine Periode deutscher Gesetz¬
gebung ist an sozialen Verbesserungen so arm gewesen als die letzten
Jahre "

. Die Niederländer erklären einleitend , daß hier auf dem Ge¬
biete der sozialen Versicherung bloß eine Unfallversicherung bestehe ,
und zwar nur für einige 60 Gewerbe , während die Landwirtschafts -,
Viehzuchts- , Seefischerei- und Seeschiffahrtsgewerbe davon ausge¬
schlossen sind . Die Franzosen haben folgende Resolution eingebracht :

„Der Kongreß beauftragt das Sekretariat der parlamentarischen
Gruppe der vorliegenden Resolution eine kurze Darstellung des
augenblicklichen Standes der Arbeitergesetzgebung in Frankreich bei¬
zufügen. . . Hinsichtlich des augenblicklichen Zustandes der internatio¬
nalen Gesetzgebung und ihrer Ergebnisse erklärt der Kongreß daß die
sozialistische Partei die Notwendigkeit der nationalen sowie der inter¬
nationalen Gesetzgebung anerkennt . Er bestätigt auch andererseits ,
daß, welches auch immer die Ergebnisse dieser Gesetzgebung waren ,
das Elend der Arbeiter und der Bauern erst völlig beseitigt und die
Arbeit erst völlig befreit werden kann in der sozialistischen Gesellschaft ,
welche durch die politische und wirtschaftliche Enteignung der Bour¬
geoisie verwirklicht wird . Im augenblicklichen Zustand der kapita¬
listischen Gesellschaft findet die sozialistische Partei in ihrem Kampfe
um die Reformen als eines der hauptsächlichsten Hindernisse vor sich
das System des bewaffneten Friedens » welches unaufhörlich neue
Rüstungen erfordert und den größten Teil der verschiedenen natio¬
nalen Budgets für sich in Anspruch nimmt . Daher ist es für alle auf¬
richtigen Freunde einer Arbeitergesetzgebung eine gebieterische Not¬
wendigkeit in allen Ländern zugleich die Kriegsbudgets zu verwei¬
gern und ebenso jedes neue Verlangen der Bourgeoste-Regierungen
nach Erhöhung des Budgets der Zerstörung und des Todes auf Kostendes Budgets der Reformen und des Lebens zu verweigern . Die
Arbeitergesetzgebung wird erst dann die höchste Leistung ihrer Wirk¬
samkeit erreichen, wenn sie international wird . Die sozialistische
Partei kann auf der anderen Seite sich keinerlei Maßnahmen an¬
schließen , welche Ungleichheit zwischen in - und ausländischen Arbeitern
herbeiführen sollten. Sie verlangt von den Parlamenten ein Gesetz,
welches den Arbeitgebern verbietet , die Arbeitsbedingungen für aus¬
ländische Arbeiter zu erschweren ."

Zu der Frage der Organisation einer
internationalen Kundgebung gegen die Todes¬

strafe
haben die deutschen Sozialdemokraten in folgendem Bericht Stellung
genommen:

„Die sozialdemokratischePartei Deutschlands hat unter den For¬
derungen ihres Programms , die sich an den Gegenwartsstaat richten,im Absatz 8 den Satz „Abschaffung der Todesstrafe - . Dieser Pro¬
grammsatz ist in der Partei unbestritten . Die deutsche Sozialdemo¬kratie würde sich einer Kundgebung gegen den Mord politischer Geg¬ner , der zu den Kampfmitteln der Regierung der Zaren gehört , selbst¬
verständlich anschließen, wie sich auch in den Parlamenten und in
Massenmeetings gegen diese verbrecherischen Kampfmethoden der Re¬
gierung des Friedenszaren anläßlich aktueller Vorkommnisse vielfach
schärfsten Protest eingelegt hat .

"
Nach dem Wortlaut der polnischen Sozialisten soll der inter .nationale Protest gegen die Todesstrafe veranstaltet werden in der

Form einer gleichzeitigen Einbringung diesbezüglicher Anträge inden Parlamenten aller Länder , in welchen die Todesstrafe noch besteht,begleitet von einer ausführlichen Besprechung dieser Angelegenheit am'gleichen Tage in der sozialistischen Presse, wie auch in eigens zu diesemZwecke veranstalteten Volksversammlungen .Der Bericht der Belgier knüpft an
dieErschießungFerrers

an und besagt : Wie könnte man von der Todesstrafe sprechen , ohne
zuerst an die Hinrichtung Ferrers zu denken . Unser Gedächtnis be¬
halt die Erinnerung an diese als an das größte politische » erbrechen,welches wir erleben mußten . Die Erregung und Entrüstung , welche
sie bei allen Völkern, mögen sie mehr oder weniger frei sein, der gan¬zen Welt hetvorgerufen hat , sind noch nicht verschwunden oder erstor¬ben . Die Verurteilung und die Hinrichtung Ferrers nach einer Ge¬
richtsverhandlung , die nur ein Spott gewesen ist, in welcher in eviden¬ter Weise auch nur die allereinfachsten Rechtsbürgschaften für die
Freiheit der Verteidigung unterdrückt worden sind , brachte uns plötz¬
lich zum Bewußtsein , daß das Dogma unwandelbar und der Geist der
katholischen Kirche noch immer der gleiche ist wie vor JahrhundertenDer Bericht erinnert des weiteren an Marcel Hebert , der vor kurzeman der Hand von Dokumenten Aufklärung über die katholische Lehre
gegeben habe und fährt dann fort : Die römische Kirche hat immer die
Ausrottung ihrer Feinde gewollt und will sie auch heute noch. Dieser
einseitige und barbarische Gedanke, welcher auch die Inquisition zu er¬
klären vermag , beseelt auch heute noch die Katholiken : sie verachtendie, welche nicht ihren Glauben teilen oder nicht wenigstens so tun ,als ob sie ihn teilen und hungern sie aus . Diese Denkungsweise war
der Anlaß zur Erschießung des Begründers der modernen Schule.

Sehr interessant sind die Eingeständnisse, die der Bericht der deut
schen Sozialisten über die
Organisation der internationalen Solidarität

macht . Er lautet : „Eine Organisation der internationalen Solidari
tät betrachten wir als utopisches Verlangen . Die Betätigung
der' internationalen Solidarität hängt ab von dem
Solidaritätsgefuhl , das innerhalb der nationalen Organisationen vor
Händen ist . Dieses zu wecken und zu pflegen , ist eine Erziehungsfrage .
Machen sich durch vorkommende Ereignisse Kundgebungen und Betäti
gungen der internationalen Solidarität notwendig , so wird es von
dem Geschick der Leitung der angegliederten nationalen Organisatio
nen abhängen , daß diese rechtzeitig und wirksam zur Geltung kom
men. Eine internationale Reglementierung ist unmöglich.

Die deutsche Partei hat , soweit es sich um finanzielle Leistungen
handelte , folgende Erfahrungen gemacht: a) Oeffentliche Sammlungen
auszuschreiben, ist nur bei großen , die Massen packenden Anlässen em
pfehlenswert . Zu oft veranstaltet , werden sie auf die Dauer versagen
Sie sollen nur von der Partei oder den Gewerkschaften oder beiden
zusammen ausgeschrieben werden , b ) Die größeren sozialistischen
Blätter haben in den Hauptstädten der Kulturstaaten eigene Karre

. spondenten, so daß die deutsche Parteipresse über gute Auslandsinfor¬
mationen verfügt und so den im Unternehmerinteresse gefälschten
Nachrichten der offiziösen und der Bourgeoispresse entgegenarbeiten
kann.

"

bei Schottland gelegene Depression hat sich nordwärts entfernt , doch
entsendet sie noch einen Ausläufer in das Ostseegebiet, der im größten
Teil Deutschlands unbeständiges und stellenweise regnerisches Wetter
verursacht. Ein zweites Hochdruckgebiet lagert im Nordosten , eine wei¬
tere Depression über der Adria . Der hohe Druck wird voraussichtlich
zur Herrschaft gelangen , doch wird unser Gebiet noch an seinem Rand
bleiben ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung vorwiegend trocke¬
nes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

August
öatom. Lher».

itt
Lvl -l.
zrucht. Keuchttgkeü

in Vro%
30 . Nachts 9“ 11 754 .6 15.6 11.3 86 WSW
31 . Mrgs . 7« U.
31. Mitt . 2- U.

756 .7 15.1 11.0 86 »
756.7 18.6 9.9 62 SW

Briefkasten.
D. B . Von den bedeutendsten Zeitungen in Wien nennen wir

ffeue freie Presse"
, „Die Zeit "

. „Die neue Zeitung "
, „Neues Wiener

ageblatt "
, „Neues Wiener Journals

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hyvrogr ,
vom 31 . August 1910 .

Hoher Druck hat sich seit gestern von Südwesten her . wo sein Kern
lagert , weit in das Binnenland herein ausgebreitet und die gestern

Wittcrungsbcobachtuuge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

heiter
bedeckt

halbbed .

Höchste Temperatur am 30. August 20,9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,0.

Niederschlagsmenge am 31. August 7°° früh 0.2 mm.

Wetternachrichte « aus dem Süden vom 31 . August früh :
Lugano wolig 19 °, Biarritz beiter 17 °, Coruna heiter 15 °, Per -

pignan heiter 18 °. Nizza wolkenlos 21 °, Triest wolkenlos 22 °,
Florenz halbbedeckt21 ,̂ Rom wolkenlos 21 °, Cagliari wolkig 23 ,
Brindisi wolkenlos 24 °, Horta (Azoren) wolkenlos 21°.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfrirdrichstr . 22

— Bremen , 31. August. Angekommen am 30 . August : „Kaiser
Wilh . II .

" in Newyork. Passiert am 30 . August : „Erlangen " Dover .
Abgegangen am 29 . August: „Königin Luise" von Gibraltar . 30 . Aug . :

Eisenach" von Vigo. .Kais . Wilh . d . Er ." von Bremerhaven .
„Thüringen " von Antwerpen .

183 .—
20r . %
287? ,,
168 . ' /,
243 .—
203 .—
141. '/«
109. °/,

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . August.

4% bo.9tentel902 yl 65
4 % Türken uni «

fiz. v. 1903 94 .60
Türk . Lose
Bad. Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A . i08 .%8
Deutsche B.-A. 2 >6. ' /«
Disk.-Comm. 190.%
Dresd . Bank 159. %
Ost .S .-B. Fr . 160. ' /
. Südb . Lomb. 23 .%

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.- Äkt. 209 .%
Berl .Hcmdelsg .
Kom .-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komrn .
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Doch . Gußstahl 238 . -
Dortm . Union

Lit . C 97.%
V.Kö .-uLaurah . 179.%
Harpener 199. %

Tendenz : schwach.

204.35
610 .66
809 .50
850. 16

8%
16.19

93.70
83.70
92.65

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred.-A. 209 .%
Disc Com.-A 1t 8.%
Dresd . B.-A. 158.
Ost.Staatsb .-A. 160. ' /,
Lombarden 23. %

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.30

„ Antwerpen^ ?.—
„ Italien 805.26
„ Lon8 - ■
. Paris
„ Schweiz
. Wien

Priv -L . unto
Napoleons
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe
>% do.

3H Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4 % Ost. Goldr.
4 % 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz : schwach .
(Schlußkurse).

4% n .Bad. 1908 111 .41
4 % Bad. 1901
3>4 %„ abg . i.Fl.

dto. i. m .
3 % % 1892/94
3 '/2 % Sab . 1900
334% . 1902
334% Sab . 1904
334% Sab .1907
3% Bad . 1896 — —
4%Bayernl907 10i . lt

4 % Württb . I907 ltl .öo
4 % Rh. Hyp .«

Pidb . b . 1919 lfl -
4% . 1917 100. 10
334 % „ 1914 91
434 % R .Staats -

anleihe 1905 1( 0.35

99 .05
91.20
84 .—
94 .40

134.-
130.%
258 .%
189.%
lo8 .%
122. '/,
139.20
143. ';,
139 .%
137.50
237.%
180. %
215 .%
194.—

U. 0 . %

93
*
55

92.2
9 .70
92 .—
91 6
92.—

169.%
113.%

188.%
158 . %
106. %

92.80
83.70

101 .30

92 . -

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 1" ? 0
4% Preutz . C . 102 .25
314%Reichsanl. 92.80
3% Reichsanl. 83.70
3% %Preuß . C.
3% dto.
4 % Bad.
33 - % couv.
334 % Bad .1900
334 % „ 1904
334 % . 1907 - .—
4 %% Rufs . 1905 100.40
Ost. Kreditakt. 209 . %
Disk.- Komm . 190. %
Dresd . Bank 159 .—
Nat . - B .f .Dtschl . 124.%
Kom .-Disk .-Bk. 113.—
Kanada-Pacific 151 .%
Bochum .Gußst. 237 .%
B .Kö.-u .Laurah . 181. %
Gelscnk .Bergw. ( 15 . 9 ,
Harpener 1 "8. %
Phönix 236 —
Dynamit Trust leo .%

All. Elek.-G . E. 286.90
E.-G . Schuckert 168 .70
Siem . u. Halske 256,70
Westerregeln 223.70
D .Met ..Patr ..F .38t .30
M.-F . Gritzner 241 .—
BrauereiSinner243 .20
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.
Pest -Ung^ /Obl. 93 .6 j
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 3 %

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Akt. 209 .%
Berl .Hand .-Ges. 170. '/.
DeutscheB.-A. 256 . ' ;,
Disk. Komm.-A. 19 '.%
Dresden . B .-A. 159 %
Lmb./Ost .Südb . 23 .%
Balt . u . Ohio 106 %
Bochum .Gußst. 237 .%
Dortm .U.l . it.O. 97 .%
Laurahütte 180. '/,
Gelsenkirchen 2 15.%
Harpener 199 .—

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr).

Vst^ red.-Akt. 666.30
„ Länderbank 627.—
. Staatsb .(srz .) 751 .50
Lomb.öst.Südb . 118 .20

Marknoten 117. ' /.
OstKronenrente 94 65
Ost .Papierrente 97.55
Ung. Goldrente 112.05
Ung.Kronenrent . 91.95

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente 9 7.15
4% Italiener —
4 % Spanier 94 95
4%Türk .,unifiz . 94.80
Türkische Lose 322.—
Bang . Ottoman 684.—
Rio Tinto 17 28

London .
Ehartered 35— St .
de Beers ' 17 %
East Rand 5 %
Goldfields g%
Randmines d%
Änaconda 8%
Atchis . common 100

. preferred 103 %
chieago, Milwauke
and St . Paul 1,24

Denver prefer . 31 %
LouisvilleNasyv . 147
Union Pacific i71 %
United Stat . Steel .

Corp . commo 7 —
v,to preferred 119%

r
Baer & Eiend

Karlsruhe i . B.
Bankgeschäft

Karlfriedrichstr . 26 Telefon 223

V .

empfehlen sich für
alle bankgeschäftlicbe Transaktionen .

Ausführliche und gewissenhafte Auskunft
über sämtliche Wertpapiere .

Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen -
Berichte kostenlos .

. J

Komplette

Baby - Ausstattungen
liefert in vorteilhafter Güte

“Rudolf Vieser
12366 Kaiserstraße 153 .

Von der Reise zurück .
Dr. Theodor Homburger

Spez . -Arzt für Kinderkrankheiten , im» 2-2

Zu bevorftehenden Feftlidikeiten unferes

Großherzogpaares

Neueste Büsten,
von Prof . Moestn . d. Leben mod ., find zu haben bei

Fz. Otto Schwarz , Kunsthd/g.,
Kaiserftraße 225. 12376

Alttenomm . , vorzügl . einges .

Warengeschäft
mit ca. 150600 Mk. Umsatz .

bestehend aus 7795a

Manusakl .- , Kolomalw. , Kl. Eisen, Glasw. rc. rc.
um 90 000 Mk. zu verkaufen . Lagerw. ca . 30 000 Mk . Anzahl , au
Haus und Lager ca . 30000 Mk . Vorh. repräsentative , schone , grost/ ?
Gebäude , fast neu . Das Geschäft nimmt noch fortw . zu und liegt n -
schönem industriellem Ort mit ca . 0000 Einw ., evang . und kath. Ärrche .
Realschule ; es bietet eine ausgezeichnete Exrftenz auch für » Herren .
Schriftl . Anfrag , von Zahlungssatz ., tatsächl. ernftl . Liebhabern an
A , Herrinaii n , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

MllKsWllg
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden unseres
teurenKindes u. Schwester - 1

| chens

Erna
sagen auf diesem Wege !

I herzlichen Dank. 12342 |

Die tieftrauernbe «
Hinterbliebenen :

Angnste Zentner Witwe |
und Geschwister.

Detektiv - ei?!
Karlsruhe , Schlossplatz 5 , Part.
Inh . E . CJeugelin u . M, Maier ,
Krim . - Kommis . a. D . erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangelegen¬
heiten jed . Art . Nur pers . Erl ., prima
Refr . , kulante Berechnung. B30267

HolzbeaMuiujSfabrik,
Holzlager

G . m . b. H.

Malenstrasse 60 Tel. 486
übernimmt 10913

alle in das Holzfach ein¬
schlagenden Bestellungen.

Möbel
VerschenHt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

SMF * Kein Kaufzwang . "3W £
Jul . Weinheimei * ,
Polstermöbel-Fabrik u. Lager ,

Kaiserstrasse 81/83 . 9437

Zweisitzer,
9 PS , auch zur Beförderung von
Waren geeignet, unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Gell. Anfragen erbeten unter
Nr . 10627 an die Expedition der
Bad. Presse" .

Wer
tM j» hänfen sicht,
etwns j» nerdnnsen hnt,
eine Stelle sucht,
eine Stelle jn nerzebe» hnt.
etwns jii mieten sucht,
elmnS zu nermieten hnt
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasse und Zirkel .

blendend weisse Wäsche , er * « 1 ' 1
Rasenbleiche und spari Zen,

Arbeit und Geld I Alleinige Fabrikanten
Henkel & Co . , Düsseldorf ,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henkels Bleich - 7087a

3u verkaufen
1 Bettstelle, 1 Stoffrost , 1 Kopfkeil.
1 Nachttisch, lackiert, 2 Waschtische,
lackiert , 2 Kommoden, poliert, . 1
Chiffonnier, pol. , 1 Tisch, 2 Diwans ,
6 Stühle : diese Sachen sind wenig
gebraucht. 11834*

Ferner werden daselbst auch neue
Möbel einzeln , wie weitzlackierte
Metallbcllstellen in allen Größen rc.
billig abgegeben.
Kronenstratze 10, im Laden.

a . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Spedition der „Wad. Wresie".



Ar. 402Mittwoch den 31. August 1910.Badische Presse . « Sendblatt.

Glenks Patentherde
Abteilung II.

Kostenlose Mitheizong.
Abteilung L

Kochherde mit nener Yerbrennong
ra cm ;

Beginn des neuen Schuljahres : Donnerstag den 15 . September 1910 .
Der Unterricht erstreckt sich ftuf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis

zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermttsiker , Solisten , Sänger ,
Kapellmeister etc . und wird von 26 Lehrkräften erteilt .

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 397 .
Anfangsklassen . . . . . monatl . 6 Mk.
Mittelklassen . . . . . » 8 ,
Oberklassen und Orgel . . » 12 „

Satzungen durch die ' Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst . _
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79.

Sologesang , Partienstudium ,
dramatischer Unterricht ,

monatl . 20 Mk .

Sprechstunden täglich von 11—8 , Sonntags bis 2 Uhr , 12223 .6.1

Seit 70 Jahren der erste
Fortschritt bei Kochherd¬
feuerungen , immerhel¬
les Feuer , nachschüren
nur durch Knopfdruck .

Solche Herde , mit und ohne

von 10—12 Zimmern nebst
Bad , sowie gleichzei¬
tiges Kochen , Braten u.
Backen von dem einzigen
kleinen Kochfeuer aus .

Heizung , seit Jahren in Betrieb .
Prospekte und Referenzen gratis .XlVOpCAkO uuu asvtvxvwuvu gawww« -

Patentkochherd - und Zentralheizungsfabrik
J. GLENK , Nürnberg-Ostbahnhof .

Gegründet 1878 . 5959a .3.2

Zu beziehen nur direkt durch die Fabrik .

Erholungsheim der Stadl Karlsruhe
. (ISAket* fitt » ■rntttSörbotttif +orff» Ittth 972(lbc&Ctt • ÜOflin Baben - Baben für minderbemittelte Frauen und Mädchen von

Karlsruhe . Taxe 2 Mk . SO Pfg . pro Tag . Anmeldungen bei der
Direktion des städt . Krankenhauses .12113 .3 .2

Markt-Verlegung.
Infolge der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Ho¬

heiten deS Grotzherzogs und der Großherzogin werden der auf Diens¬
tag den 20. September angesetzte

Wen- 1. Pfer-mM nebst Vecksmiz
t

sowie der

auf

Dsirnerstag den 22. September
- - ■ 82270 .3.1verlegt .

Rastatt , den 23 . August 1910.
Der Gemeinderat .

Bräunig . Becker.

Wirtschaft und Metzgerei.
Unterzeichneter verkauft oder verpachtet unter , günstigen Be¬

dingungen eine gut renotnmierte Weintvirtsckaft mit Metzgerei in
Mitte der Stadt Bruchsal . Die beiden Geschäfte können pachtweise
auch getrennt abgegeben werden . 8228a .4 .1

H . Weckesser , Bruchsal, Friedlichst!-. 1 .

fldrc$$kamn . ein- und mehrfarbig , werden rasch und
billig angcfertigt in der Druckerei der
. . Badische « Preise " .

Cöln (Rhein ).

Fränkischer Hof,
33/36 Komödienftratze 32/36 .

Altbekanntes .
bestempfohlenes IlU

(5 Minuten vom Bahnhof ).
80fltd , Frühstück von Mk . 2 .78 an ,Wein - » nb Bier -Restaurant .
3690 .26.21 Wwe . Lucas Brems

Bureau Fldelitas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Winterstr . 43
übernimmt die Einziehung und
Betreibung von Forderungen
ohne Kostenrisiko für den Gläu¬
biger . Ankauf von Buchaus¬
ständen . — Gest . Anfragen
schriftlich erbeten . 9840 *

DiekostenloseJmmobilienvermittlg .

K. Butz , Bulach,
Hauptstraße 133 ,

sucht Käufer für hiesige oder aus -
wärtigeWohn -u .Geschäftshüuser ,Villen ober Bauplätze re . (reell
und diskret ). Große Auswahl bei
geringer Anzablung . 12140 .3.3

Schuppen
zu kaufen gesucht auf Abbruch oder
Holz zu einem solchen ; möglichst
zweistöckig. Offerten unter Nr .
12286 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

HerrenFahrrad »
erst 'zu verkaufen .

Körnerstr . 40, 3.

gut erhalten ,
B33924

Stock, links .

i » Kartoffeln .
beste Speiseware , Ztr . Mk . 3 .86 ,

Zwiebeln ,
hell und gesund , Ztr . Mk . 3 ,

Knoblauch
Pfd . 28 Pfg . ,
Weißkraut

pr . Ztr . Mk . 1.86 .
neuer Meerrettich

100 Stück Mk . 12 _ _offeriert 8204a .3.1
Joseph Rechner ,

Landesprodukten -Versand ,
Herxheim ( Pfalz ), ,Telephon 21 , Amt Rülzheim .

An einem guten bürgerlichen
Mittag » und Abendtisch
können noch einige Herren teiln .
B33955 .2 .1 Waldstratz « 28,2 . St .

l £ illd aucö diskret . Geburt ,
wird in gute Pflege

genommen . Zu erfragen , unter
Nr . B33981 rn der Expedition der
.Bad . Presse " .

Wirtschaft -
Uerkarrf -

In einem industriereichen , grös
seren Ort , Nähe Bruchsal , ist eine
mtgehende , größere Wirtschaft mit

Saal u . Fremdenzimmern , wegen
vorgerücktem Alter des Besitzers
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8030a an
die Cxped . der „ Bad . Preffe " erb

Mostsäffer.
neue u . gebrauchte , in jeder Größe ,
rund u . oval , sowie ein Lagerfaß
von 2660 Ltr . hat billig zu ver¬
kaufen Bauer , Küfermeister ,
Göthestr . 10 . Tel . 2246 . 12299 .2 .2

Nähmaschine, '°
Jiutylliuiujuic , nut wie neu
ist mit Garant , zu 35 M . zu verkauf
B33964 Rüppurrerstr . 88 , pari

Ausziehtisch , großer , neuer , mit
massiv eich. Platten , um den bill .
Preis von 23 Mk . zu verkaufen .
B33989 Rüppurrerstr . 86 , park .

Sehr guten , bürgerlichen 2 .1
Mittag - und Abendtisch .
B33979 Krenzstr . 26 . 3. St .

Damen
Frau Swart ,
Amsterdam .

Aufnahme bei
ein . Hebamme

CeintuurDaan 121
6466a .

Warenlager
und Restbestände jeglicher Art , auch
Möbel rc. werden unter strengster
Diskretion gegen sof . Kaffe gekauft .

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . *

Herrschafts -Villa
in feinster Stadt am Bodensee ,bad . Seekreis , herrliche Lage , 12
Zimmer rc ., modernste Ausstat¬
tung , Zentralheizung , Bad ,
Schiffhütte mit Boot , schöner
Garten , Herstellungskosten ca.
120 000 Mark , schuldenfrei , wird
unterm Wert verkauft , ebentl . an
oberbahr , oder Münchener Objekte
vertauscht . Vermittlung wird ho¬
noriert . Genaue Offerte an J .
Weieltsberger , München ,
S - nnenstr . 27. T . 13161 . 8203a

Oliver - Schreibmaschine,
sehr gut erhalten » ist billig z«
verkaufen . 10153*

Kaiser -Vaflage 18 .
1 Grammophon , neu ,1 Mandoline , sowie
1 gebrauchtes Herrenfahrrad mit

Freilauf
sind billig zu verkaufen . B33991

Gottesauerstratze 7, 2 . Stock .

Atter

Er

Vertrauensstellung
als Bank -, Bureaudiener ,
Kassenbote oder dgl . sucht
kautionsfähiger , 34Jahre alter
Mann . Bis letzt als Kammer¬
diener in Stellung . Prima
Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zur Seite . Eintr . 1 . od.
15. Okt . Gefl . Angeb . unter
V . 1068 an Haaienstein «
Vogler , A .-G .. Mannheim
erbeten . 8217a

»i ev . S
* (Hol
Ort ge
iit allen
-- Arb -

e

Allererstklasflges

Pianino
billigst gegen Kassa .

O ^ erten
"
unter Nr . 8064a an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6.4

eichen , mit Geheimfach , eichener
Bücherschrank , erstklassige Arbeit ,
konkurrenzloser Preis , hat zu berk.
Möbelschremerer Betz , Mark ,
arafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr .

zür de
je Korr
«finLni

,m El »
lkiuch '
Gefl. L

* die
stelle" i

I S'
Schöner JEisschrank billig

zu verkaufen . B33729 .2 .L
Durlacherstraße 70 , 2 . Stock.

2 Betten , neu . m . Patentdrahtroste .
Matratz . u . Polster , ä 75 Mk . zu verk.
B33771 .2 .2 Sophienflratze 13 .

Ein er
Me I
nisbilfsv
Offerte

5t. 1235
Had . Pi

1 guterh . Bettlade . Rosi , Matratze .
Kopfkeil sof . bill . zu verkaufen .
B38986 Schützenftr . 27 . Stb . III.

zür mc
«al-Wai
t L stob ,

Kopierpresse , Bücher¬
schaft , Brassens ehr anl *
(Ostertag ) sofort billig zu verkaufen .
12362 .2 .1 Kronenstr . 32 , Hinterst

Diwan
gebr . , zu kauf . ges . Off . m . Preisana
unt . B33954 an d. Exp . d . „ Bad . Pr .

"

Eine Fahnenstange , ein Fla¬
schengestell und ein Weinfaß , 161
Liter Inhalt , ist zu verk . B33928

Rüppurrerstr . 60, 3 . Stock , Iks.
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tsŜ~n K

© ° to
M © g

mmkk9 © 9 ©© K © M
K 9 © 9QDMsIK
MMMKCSM »]
05 t* © K
KOMO
MMm ^
sf C kJ M
ODW M ©K © gi M
MMMK9 »Ik -o
£ 9 W ©
£ ® * ®e» - ! oi *»
zhhk^ eeix► » « !»« o «Jae® i“ ► es

was
e» ea ti

© ® 5c ® g
kS

N 05^ . 50
A ®

O
JI

s
o *

© «J Nt

» Kl^© KODM ^ C
M ©

2. mg® ® 3
SS *Öe*-hO

2 P
B e_.

IO
ÖOo “
CO - 7VJ O■ o

-n

© K ©•4 © KKK ©9 009

® M K

05" Oi^ ts9K 00 O

©

OKC

eo §

© ©t 05
5 co

£ p-,5-
3

*> iS "
o3 0 -q ^

S-' c o £
— B ^ 3
S ®5 a E2» gr2i
p B » £ ■
3 ® - -ü

en

vtoZc* tß ® t- © M ® 05

SS - ® 2 .
g . ^ > sä'
a £ = =r

K W WS * syCO
® ® ^

K9X9 © K
© © MK © M« ^ 00
© 2 «
Sg ®

© © KMC ©K9M9 M 00

MMK9K9KK 9
00 «4K

K

00
5^1

00
© 9
KOD00KC
© M
K ®
w “
_ M

S5 ©© 05 ©9 OD©
© © K© 00 ©M M xK © M
e § 5h » hasaotc
J“ ai .® © -i® 9 K® 9 ©

KMMOMK© © K9 *4 00
KM m9Km© kZ© M ©
£ mm® K ©® K «J00 © K
KMMK © ©
MC »

■* 2. g. a

05 M
” 2. CM » g- £ -1

Hi 5 B-CB
IH IS 13 S ®
JH- I B IS —
H . gS•J «! ^ p ,

Slsig <S w ? g -1
99
MKC ©

00 © K
© ta*x•IHM
M0D «J

KMM© © 9K9MK0C9

KK 00*I K tC o y |
§ 0 PP ?0

2 C" 2,5 cro - Sl
fcs3 . ®. ®
„ «sw- 3
? § L33 Oi ®

Sg - S- a
JSWwgi0»hB ©
t? 00fl w*
• 2 2 . ®.1̂3 3*«*• ö
1 § | a

I Ibop r ? »

» a «9 . -
00 9 mMM ©K9 ©
höCOJJ ,

KKK9 © 9 r/KKK «̂ I ?
M K 9 2^ OCto ®*

*e «»

KMK9© 99 *4
00 00 K ©
M © M KKOK ^

Ls
<0 »

9' * 9ÖÖ
gK -4K
J®X © 9m
S “ e* . ^

. Z zv:“ s

Mr•Jrf

tOe-> JJ ® g
e ® » ”

g -c i“ “
* ÄHiS;

9 M MmMHDq© MM ?

gla ®
• seatj

© a ®
© © M

M
O -j
LZ © tog -

MMK•ICCk e mKK ©KMK
M |
k23

m ° £*

5* 1 gi
S2s § ss :
n » Pg

“
Si . “ ' . ata
i - PsSsg -

11
SSi -4 gfg*- N7

s ©

°s I K
® 00 I M3kOK © 9

ZLkZÄ

S gw
21 &
i -S '“

88 2 * 3Q*"l S e-
| « tnSi_- a>

_ 3 o>
S3 « »
X « » «

2 « g-H. 3
B- ®

Sä -r WJ5 P to
MtD

3fl,x© o»O toto mOito M to M
fSfSI «J I Mto O KOI
gSgg

il

cr = ^2 “
0 - 2

K © -KM '
rf» co !

F ® — sv°
b « 2 .o- g co ~

- w

PP r -

05: _
H ö
g- 5*

L?

T>
; o

? S 2

a
COK i—
SS cc
2. ®‘

2 *ö o>

, g - a
i c _ ©

B "£- ES < =3r- o 5 ;

oä
N3 ®

tO rfe. fl,Oi 05
M w |g j

9tOe-‘ CD9 >“. Od—̂ —4 ü3X 05 05 —3C X 1—88- 0 tO f—
X -7CDOitO -OODt-»05tOMtOCJ5COK ' J 05Nrf'i
OitOtOi—COCTirfn-Jt

: SKK § .

MWgC

00 COS 05 -oCnCX>CB05 tOtfhwj sr 0

SSM

SosODj. h. oooo. 4 M •- CD65
: to «

C» 05 COCOs oo to c 05 00 05 » e ? ptorf

•0105 -4
100 0
IOl 05 Ol

05 rf* -J 00 toto CO00 toOD© 00 ©»

to ©
tO ^ P>

K K -O © 105 05 tO 05 IO CO-4 © «
> < OU5 CCtO1J8- 05 ^

-0 c

5O OSI—05
05 COCOOS•M co 05 to I—c© 05 OSto -o c

5OSKC5 0CÄ
s k^ 05 K 00

2 «o ©itotik k 00 «

Sä'

«ec
i M c
© *

toM -
:o ? '

*-*i-‘ 05 *T © gs © '~'
© 5

§ § MM ,05 K M eo

X oo K *3 Ol
to OC©1© 005 fl, CD Zoororo.

«ooc m 2 ® m ® o
ggc ^ - - - - -

S “ ^
’
9E

05 05 "O Oi

O»O»QO Cco ©i w os |

© ^© $ OS

V5Z05
M

05 ODSDeo c
05 © © e

QO© -O c

to tO — rfwtc
QDrfn1—© © «j00 § © 05 g

© 9
to 5i SS5£ ifceo >

*- !►S
o ® c

. 0° -

§ :
> UK *
' to — o © c' K g g 05 c

5g © Sv05 »O 05 05— COOSCD05
© ^
fl, ©

to kU. Ol K

ft © 2 CD̂“■«ejeo 00 ©!
* 00 05 $®

«qOSOi ê co
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:Ö2 402 ^ rrmsoch tn ii . rrug -rst is ' s . Sitte 7

isgruppe Karlsruhe
des

für rauhhaarige
Frankfurt &

«tag den 5 . September 1910,
EbenöS halb 0 Uhr :

nttal-Versammlung
Hotel „Kyffhäuser".

La cmf der Tagesordnung sehr
MgePunkte stehen , bitten wir
ö vollzähliges Erscheinen.

, «reuade und Anhänger unserer
I Ahe Ms willkommen. 12354 .2.1

Der Vorstand.

mg
jener ,
sucht

i alter
nmer -
hrima
ungen
. 1 . od.
unter
ein &
abeim
8217a

Vechnlker
•ter Zeichner, zum sofortigen

intritt
gesucht . "W8

Merten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten
i. Nr . 5833998 an die Expedition
.Bad. Presse" .
Bautechniker ,

ev . Leitung eines Baugeschäf-
, (Holzbearbeitungsfabrik ) per

rt gesucht . Bewerber muffen
allen im Hochbau Vorkommen -
Arbeiten durchaus vertraut

pi . Angebote unter Nr . 8199a
die Exped . der „Bad . Presse" .

a an die
erb. 6.4

eichener
t Arbeit,
zu verk.

, Mark -
r. B'^«

zjir den Aussendienst «nd für
Korrespondenz eines grossen

Wfmänntschen Büros ein

tüchtiger
Kaufmann
»m Eintritt auf l . Oktober d. I .
usucht .
Gest. Offerten unter Nr . 18078

* die Expedition der „Bad .
steffe" erbeten. 6J

ilc billig
33729 .2.2

Stock .
ahtröste .
. zu verk.
frt 13.

| Snraugehilfe . ■
Ein cnerg. , junger Mann für

lichte Bureau -Arbeiten vorerst
«sbilfsweise gesucht .
Offerten mit Gehaltsang . unt .

Sr. 12389 an dix Exped . der
Had. Presse" erbeten .

Natratze,
»fen.
stb. IN.
iicher -
iranlt
rkaufen .
Hinterh.

steisang.
lad. Pr /
n Fla-
faß, 161
B33928

tock , lks. Nd Unterhaltung von Laaer von
befer , Stroh , Heu, Häcksel und
Iraftsuttermittel , wird für den
jesiacn Platz und Umgeb . tücht.,
«utronsf .

Vertrefer
tan einer leistungsf . Großhand¬
lung gesucht.

Offerten unter 8 . A. 4282 an
jtoii. Müsse. Stuttgart . 8202a

n

s

ßür mein Eisen- , Kurz - u . Kolo -
«ial-Warengeschäft suche ich per
l. Ollober einen militärfreienKommis
für Reise und Äontor. Bewerber
«uß flotter Verkäufer sein und
«öglichst schon kleinere Touren
»macht haben. Bei entsprechen¬
den Leistungen Lebensstellung.

Gefl . Offerten mit Zeugnis ,
ychaltsansprüchen und Bild er¬
littet . 8023a
Är. Schmuker. Metzkirch i . Baden .

Jfir den Verkauf

LeistungsfähigeEisschrank - und
«estaurationsbuffet-Fabrik Süd -
«eutschlands sucht für Karlsruhe
und Umgebung einen bei Braue -
freien , Restaurateuren , event. auch
m Architektenkreisen eingeführten

Vertreter .
Offerten unter 8200a an die

Expedition der „Bad . Preise " erb

Vertreter
gewissenhaft, für Vermittelung von
Darlehen und Hypotheken gesucht .
ßelbstaeber Otto Brylla, Königslutter .
^ Akquisiteure , ^
redegewandte Hewen , auch Da -
!»en , finden als Akquisiteure loh¬
nende Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B123S8 an
me Exped . der »Bad . Presse" erb .
'
IllskilkN-Arbeit : an 1000 Adr. 8 Mk .«ULtneil3 Naher -s durch Verlag

-Mobus ", Berlin -Rirdorf . „«a,.,
!_ 17E Ulr WöchentlichDamen ,llU ran . Heuen und jungen

reuten , ohne Aufgave bisheriger
Tätigkeit . Aeuße-stehrbarer , leichter
verdienst . Sachkenntnis nicht erfor
derlich . Sicheres Geschäft. rma‘'
„ Horton , Kattowitz 0 -8 . No . 35.

Lehrling .
*
Intelligenter Junge für ein

. Kolonialwarengeschäft nach
Mannheim gesucht . Off.
unt . C . 1073 an ffaasen -
stein & Vogler , A.- CS.,
Mannheim . 8216a .2 .1

Junger Mann
Nisi guter Schulbildung als Lehr¬
ling für Kolonialwaren- und
.Delikatessengeschäft zum sofortigen
Eintritt gesucht .
„ Offerten unter Nr . 8109a an tue
Exped. der „ Bad . Presse "

. 3.3

Feuer .

Eine alte deutsche Feuerversicherungs- Gesellschaft sucht für Karls¬
ruhe rührige Vertreter gegen hohe Provisionen: bei befriedigenden
Leistungen Fixum nicht ausgeschlossen . Offerte» unter Nr. 12228 an
die Expedition der „Badischen Presse ". 4.2

Tüchtige

sofort gesucht . Dauernde Beschäftigung .

8 . Model , Hofl.
12365

Schiffsjungen
erhalten seegemäße Ausrüstung .
Man verlange Prospekt 112 . Aus¬
kunft gratis durch Johannes Brandt ,
Altona n . E ., Fischmarkt 20 . 7784a

KaumerMer
gesucht . 8170a.2 .2

Sanatorium Bergzabern .

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen ,

welches keine Arbeit scheut , wird
bei hoh . Lohn u . gut . Behandl. in
ein kath . Haus aufgenom . Eintr .
16 . Sept . Zu erfrag , unt . B33514
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Für meine Abteilung Bau vo«
mecha « .Feuerwehrleitern suche ich

tüchtige Wagner.
Carl Metz.

12272 Feuerwehrgerätefabrik ,
2.2 hier , Bannwald -Allee 44

Ein braves , ffeissigesjv Mädchen ~mt
das etwas kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zu sofortigem
Erntritt gesucht . B33783 .3 .2

Seubertstrasse 8, 2 Treppen .

Einige IWge 81chr
(Rahmenmacher ) und

Schreiner lBMschrckeri
finden sofort Arbeit. 12344.2 .1

Markstahler Sc Barth.
Karlsruhe , Karlstraße 67.

Tüchtiger

Wrrliii -Mechailiker
gesucht . Solche, welche schon in
Auto-Repar . gearbeitet und rm Be¬
sitze eines Autoführunas -Befähi -
gungszeugnisses sind , erhalten den
Vorzug . 8208a .2.1
Valentin Hetzer , Ettlingen .

Aeltere Frau für nachmittags
zu einem Kind gesucht. B33996

Markarafenstrasse 44 , 2. Stock.

M älterer Mm
der schon längere Zeit als Packer
tnGlaS - , Porzellan«, ob .Tpcditions-
Geschäft als solcher tätig ist und
gute Zeugnisse aufzuwetsen hat ,
zum sofortigen Eintritt für dau¬
ernde Stellung gesucht.

Offerten erbeten unter Nr . 12351
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Suche sofort jüngeren ffaus >
bnrschen vom Lande , welcher
mit Pferd umgehen kann . 3.3
5833684 Werderstraße 45.

Kindermädchen ,
wird tagsüber zu einem 10 Mo¬
nate alten Kinde gesucht . (West¬
stadt .) Zu erfragen unter Nr .
2333366 an die Exped. der „Bad .
Presse" .

Beiköchin . frtßä
oder später bei Hohem Lohn gesucht.

Näheres bei 8333906.3 .2
Kirsten , Kaiferstrass« 56 .

Köchin .
Suche zum 1 . Oft . nach Straß

bürg i . E . zuverlässiges Mädchen
aus guter Familie , das selbständig
kochen kann und etwas Hausarbeit
mit übernimmt . 8206a.3 .1

Angebote mit guten Zeugnissen
und Lohnangabe an Frau Haupt -
mn nn Salzer , Auerbach i . Hessen.

Witwer sucht für kl. Haush . und
Erziehung zweier Kinder <10 u . 8 I .)

aebild . Dame .
Dienstmädchen vorhanden .

Offerten unter Nr . 12367 durch
die Expedition der '

„Bad . Presse"

Haushälterin
mit guten Zeugnissen, findet bei
einem alleinstehenden Herrn
(Lehrer ) auf 1. Oktober d. I . eine
Stelle . Offert , unt . Nr . 8172a
an die Erp , der „Bad . Presse" .

Einfache Stütze
(kath.j , mit guten Zeugnissen, die
kochen u . nähen kann , auf 1 . Okt.
in gutes Privathaus nach Baden -
Baden gesucht . Dienstmädchen
vorhanden . Off . mit Gehaltsan¬
sprüchen unt . Nr . 8171a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Mädchen -Gesuch t
Auf sogleich findet ein williges

Mädchen gute Stelle für häusliche
Arbeiten . Kochen nicht verlangt .

Waldstr . 20, 1 Tr . hoch . B33980

Tüchtige Kontoristin ,
welche im Maschinenschreiben,!
in Stenographie und Buch¬
haltung gut bewandert ist , per
1 . Oktober gesucht . 8126a.3.3 |
Anton ff einen , Pforzheim .

Mädchen -Gesuch
Ein jüngeres , braves u . fleiß .

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann, wird zu kleiner
Familie per sofort gesucht .
12346 Markgrafenstr . 32, III .

Solides Mädchen
das nähen und bügeln kann , zu 2
größeren Kindern gesucht.
12317.2.2 Kaiserstr. 8« . 4. St .

Lin Mädchen
das bürgerlich kochen kann , wird
um sofortigen Eintritt bei hohem
lohn gesucht. 12343 .2.1

Fra » ff ermann Wolff ,
Lammstraße 7 d .

Ordentliches, fleißiges Mädchen ,
das auch etwas kochen kann für
alle Arbeit sofort gesucht.
B33938 Waldstraße 60 , II .

Zu kleiner Familie wird für
sofort ein ordentliches Mädchen
gesucht . Zu erfragen Zähringer¬
straße 68. II ., Eingang Lammstr . .
Hoftor . B33923

Mildeheu nt . gut . Zeug » , wegen
Erkr . des bish . Mädchenssof. gesucht .
B33992 Karlstratze 82, 3. St .

Monatrfr-«
reinlich , für 2 Stunden vormittags
per sofort gesucht . B33748 .2 .2
Näh. Gartenstr . 56 , IV. , v . 2—5 Uhr.

Züchtige

für mein Schneider - Atelier 1
sofort gesucht. 12364 |

S. model . Hofl.
Tüchtige

werden für sofort gesucht . 12311

Lledgens Kartonnagenfabrik,
Sophienstraße 106. 2.2

Fräulein ,
welches in der Blumenbinderei
etwas Gutes leistet, findet auf Sept .
oder Okt . angenehme u . dauernde
Stellung (am liebsten Gärtners¬
tochter). 12208.2.2

G . Hammel & Sohn ,
Karlsruhe .

Lehrmädchen
kann Kleidermachen gründl . erl.
B33947 Leopoldstr . 30 , II .

en -Kes
Ein älterer , in der Schreinerei

und Glaserei durchaus erfahrener
Arbeiter , sucht Stellung in ein
Baugeschäft, Fabrik u . dergl. Gute
Zeugnisse zur Verfügung.

Gefl . Offert , unt . Nr . B33092
an die Exp , der „Bad. Presse" .

Wir suchen
für einige junge Leute
im Alter von 14—16 I ., welche
unser Institut seit st, I . be¬
suchen u . in den versch. kaufm.
Unterrichtsfächern gut vorge¬
bildet sind .

per 1. Oktober a. c.
auf kaufm. Büro Stellung als

Lehrling.
Offertbriefe stehen gern zu

Diensten . 12356.2 .1
HandeIsscbaIe„ MerkDr“,
Karlsruhe . Kaiserstr . 113.

Tel . 2018.

HW" Fräulein
welches das Kleidernähen erlern ,
möchte , bittet um Adreffenanaab.
in der Exped . der „Bad. Presse "
luntet Nr . « 33942 .
fräuleitt 36$ - ° -i w -gut nähen
(JlUUltlllf u . bug.kannu . Haus¬
haltung versteht, sucht Stellung als
HauSsräuleui . Näh . in d . Exped . der
. Bad . Presse" unt . Nr . 8107a . 2 .2

Tüchtiges Fräulein,nette Erscheinung, im Verkauf sowie
nn Kassen wesen bewandert , sucht
Mufungsstelle als Kassiererin oder
Filialleiterin . Offert , unt . B33759
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Buchhalterin.
"-^-« -̂ --,«»»

Maschine geübt , sucht baldigst Stel¬
lung bei mäßigen Ansprüchen .

Offerten unter Nr . B33934 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Moden .
Angehende ff . Arbeiterin sucht

auf sofort oder später entsprechende
Stellung , wenn möglich mit Pension .

Näheres zu erfragen bei
»*tnw Merkte, Durlach ,

9933875 _ Mühlstraße 1 .
Jüngeres Mädchen, welches

nähen u . bügeln kann, sucht Stelle
auf 1 . Sept . als Zimmermädchen
in Herrschaftshaus bei kleinerer
Familie . Näh. Leopoldstr. 14 , 2 Tr .

Mädchen , 17 Jahre alt , sucht
Stelle am liebsten zu einzelner
Dame . Zu erfragen Wilhelmstr .
Nr . 8, 1 . Stock ._ 83333321

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen zum 1 . Sept .
Rintheimerstr . 3 , 3 . Stock . B33976

Vermutungen.
Gut frequentierte

GastmrWst
am Marktplatz einer lebhaften
badischen Amtsstadt gelegen, ist an
strebsame Wirsleute zum 1 . Okt.
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten.

Gest. Offerten erbeten an die
Mittelbadische Brauerei -Gesell¬
schaft zum Greifen in Emmen¬
dingen ._ 8092a2.2

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , in
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u . besten Geschäften, Herren¬
straße 20, nächst Ecke Kaiser¬
straße , 80 qm Raum , ist per
1. April 1911 sehr preiswert
zu vermieten . Die Fassade
wird aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626

Schuhhaus H . Landauer,
Kaiserstratze 183 .

Lade», Saiierslrabe,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr .
Beleuchtung und anstoßendem Zim¬
mer , nebst 2 großen Kellern , und
Mansarde , i . auf 1 . Okt. bill . zu ver-
miet . Näh . Kaiserstr . 36,3 .St . 12116

Göthestraße Nr . 80 ist der
8JÜ“ Laden 1K
mit schöner , großer 3 Zimmer¬
wohnung , Küche u . Zubehör
per 1 . Oktober oder sofort zu
vermieten . Näh. bei Grub er
daselhst, 2. St ., od . beim Haus¬
eigentümer L . Kämmerer ,
Westendstraße 31. B83937.3.1

In einem großen Orte ist ein

schönes GefchSftslokal.
ganz neu , zur Uebernahme einer
Filiale der Lebensmittelbranche
zum Selbstbetrieb sofort zu ver¬
miete». Gefl. Offerten unter Nr.
5333926 an die Expedition der „Bad »
Presse" erbeten ._ 24.

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr. 20,
belle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr . Anschluß,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
später, auch geteilt zu vermieten .

Näheres Büro . 5143*

Herrschastswohnnng
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör , vis -ä -vis den
Archivgartenanlagen , zu vermie¬
ten. Näh. Gartenstr . 52, pt . B32352

M EchWlal!
ist in schönster Lage wegen Ver¬
setzung e,ne sehr ruhige

hmschaffüche Wohnaag,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad
und reichlichem Zubehör — zum
1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten . 12025.4 .4
Näheres Schlotzplatz 7, Part.

Kriegftratze 104
ist der 2. Stock mit _ 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör auf 1 . Ok -
tober zu vermieten ._ 10038*

Durlacher Allee 59
ist in rußigem Hause , eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Bescheid da-
selbst im 2. Stock ._ 12248

Belfortstratze Rr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näher .
daselbst im 2 . Stock ._ 9967*

Kaisersttahe 118,
3 . Etage , Wohnung — 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche , Keller — per
1 . Oltober er. zu vermieten . Be¬
scheid im Schubaeschäft. 12009.6.5

Neuhergerichtete , hübsche
5 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör , Bad , Balkon
billig zu . vermieten sofort oder
l . Oktober . 11558 *
Dr. Koellreutter , Faiserslr. 40.

Sehr schöne , große
Bierzimmerwohnung

in guter , freier , sonniger Lage, mit
Bad , Balkon , 2 Veranden, Man¬
sarde und reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Auskunft
Weinbrennerftraße 48 , in , und

Sophienstraße 146.
Telephon 557 . 12185*

3 Zimmer -Wohnung
ist Wegzugs halber sofort od. später
billig zu vermieten . 12214 .3.3

Werderstraße 28 , 3. St .

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstraße 8 , 4. Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche , Terrasse, Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klauprechtstraße 9 , II
Adlerstratze 13 , IV ., ist eine srdl.
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mer u . Küche per 1 . Okt. an ruh .
Familie zu vermieten . 12353

Zu erfragen im Laden.
Durlacherstraße 52 4. Stock, schöne

2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller auf 1. Okt . zu verm. Näh.

2. Stock bei Kistner. B33971
Fasanenstraße 37 ist eine schöne
helle 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, Koch - und Leuchtgas auf
1 . Okt. zu verm. Zu erfragen

Fasänenstratze 37 im Lad. 5833973
Korublumenstratze 4 ist im 3. St .
eine schöne 5 Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Badezimmer und
sonstigem Zubehör per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres bei Frau
Heckmann, 1 . Stock . 11863*

Kurvenstraße 17, Seitenb . , 4. St .,
sind 2 Zimmer mit Küche an
ruhige Mieter per sofort billig
zu vermieten . 12081 .6 .3

Morgenstraße 49 ist eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
und Keller, auf 1 . Oktober zu
vermieten . B33968

Parkstraße 11 ist eine 1 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Küche
u . Klosett innerhalb des GlaS-
abschluffes, an nur ruhige, klein .
Familie per Oktober zu 210 Jl
zu vermieten . 5833921

Näheres Erdgeschoß rechts .
Schützenftraße 38 . im Seitenbau

ist eine freundl . Wohnung von
1 Zimmer , Küche, Keller u . Kam¬
mer auf 1. Okt. zu vermieten.

5833812 Näh . Vorderhaus 3. St .
Sophienstratze 41 ist eine hübiche
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet , zu vermieten. 11087*

Zu erfrag , rm 3 . St . H. Bächtold .
Sophienstraße 160a, II ., r . , ist
eine schöne 3 Zimmerwoünung
wegen Versetzung auf 1 . Oktob .
oder früher zu vermieten. Ein-
zuseh. nachm . 2—6 Uhr. 5833326

Wilhelmstratze 56 ist im Seitenb .
eine schöne 2 Zimmerwohnung
an ruh . kl . Familie sofort oder
später zu vermieten. B33949
Näheres daselbst Vorderh., links.

Winterstraße 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5 . 11988*

Nvrkstraße 25 , 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmrrwohuung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu
verm . Anzus. zu jed . Zeit . B33361

Das
.

.
.

des Bad . Frauenbereins , Herren-
straßc 37 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Penswn zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Essenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter.
Mohn - n. Schlafarm.

gut möbliert , mit sep. Eingang,
sofort zu verm. Klavierbenützung.
B33950 Gartenstr . 61. pari ., I .

Wohn- unö Schlchivinm
zu vermieten . B33929

Akademiestr. 13 , 2. Stock.
Gut möbl. Zimmer

mit kleinem Balkon mit oder
ohne Pension per 1. Oktober
an bessern soliden Herrn
zu vermieten . B33946

Donglasstraße 8, 3 . Stock rechts .

Für olleinileljenöe Siiip
2 Zimmer , unmöbliert oder möb¬
liert , mit Äebenraum u . Veranda,
bei vollst . Pension zu vergeben .
B33425. 3.3 Näh. Follhftr . 18, III.

Zimmer mit Pension .
Durlacher -Allee 16, 3 Tr . , schönes,
gut möbl. Zimmer mit freier Aus¬
sicht, mit oder ohne Pension , sofort
an soliden, besseren Herrn zu
vermieten . B33994
Ein großes , gut möbliertes , ruh.

-bm Hofe geleg .,
rst sofort zu vermiet.

B33597 .3 .2 Akademiestr . 65,3 . St .
ttttttor sofort oder später zu

0 » »llnl £ l vernneten . 5833598 .5.3
Marienstratze 54, - pari .

Schön möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 12145.3.3

Putlitzstraße 14. 5 . Stock .
1 schönes , großes, gut möbliert.

Zimmer , rst in der Nähe des
Schloßplatzes, in ruhigem Hause
billig zu vermieten . B33512
Näb . Waldhornstr . 8. 2 Tr . bock.

Parterrezimmer mit Schreibtisch
zu vermieten .
B33141 , Schützenstr . 7.

Schönes, möbl. Zimmer mit
Schreibtisch ist mit Pension an
besseren Herrn zu vermieten .

Akademiestraße16 Stb . 4. St . , ist
ein freundl . möbl . Zimmer billig
zu vermieten. B33914

Bahnhofstraße 36, I ., ist schön
möbl. Zimmer billig zu verm .

Degenfeldstraße 4a sind 2 unmöb»
»lirrte Parterrezimmer , auf die
Straße gehend , mit Bedienung ,
zu vermieten. $833417
Näheres zu erfragen parterre .

Douglasstraße 13, nächst der
Hauptpost, ist im 3 . Stock ein
schönes, großes, gut möbl. Zim¬
mer sof. zu vermieten . B33742

Effenweinstraße 24, II ., r ., ist gut
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten. B33952

Gartenstr . 52, gut möbl. Zimmer
in feinem Hause zu vermieten .
Näheres parterre . B33356

Gartenstr. 61, 8 Trepp , lks. , ist
ein schönes, möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten . B -MW -r .2

Grenzstraße 28 , HI. , r ., ist groß -,
gut möbl . Zimmer bei kinderl
Leuten sofort od. später zu ver¬
mieten . B335W

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist ein
fein möbl . Zimmer mit ober ohne
Pension auf 1 . September zu ver¬
mieten . 12055.6 .6

Hirschstr . 32, ruhige Lage, ist ein
Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , auf 1 . Septbr . zu ver¬
mieten . Näh. im 2. St . B33696

Hirschstr . 32 ist ein einfaches, aber
schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. 5833695.3.2

Hirschstraße 96 ist ein freundl . gut
möbl . Zimmer an sol ., besseren
Herrn zu vermieten . Preis 16
Mark pro Monat , ohne Früh¬
stück. 5883789

Jollystraße 11 , Part ., rechts, ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B33075

Kaiserstratze 14a » 3 Tr . , ist im
Vorderhaus ein freundl . möbl.
Zimmer sofort oder 18. Sept . zu
vermieten. B33939

Klauprechtstraße 27 ist ein großes .
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B33739

8 elegant möblierte Z .immer
(auch einzeln) per 1. September
zu vermieten ._ 3333486 .3.3

Kronenstraße 6 III , in der Nähe
vom Zirkel, ist ein gut möbl .,
zweifenstr. Zimmer sofort zu
vermieten. _ 2333962

Kronenstraße 38, 1 Treppe , hübsch
möbliertes Zimmer mit guter
Pension bei isr . Familie sofort od .
später zir vermieten ._ 1833966

Kurvenstratze 11, 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B33895.4 .2

Leopoldstratze 13, 2 Trepp . , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
sofort od . spät, zu verm . B33951

Leopoldstraße 14, 2 Tr ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang ohne vis - ä -vis , per sofort
oder später zu vermiet . B33593

Leopoldstratze 29 , 2. St . , ist ein
großes oder zwei kleinere gut
möbl. Zimmer an ein oder mehr .

IVersonen zu vermiet . B33673 .2.2
Leopoldstratze 33 , Hinterh ., 2 . St „

rechts , ist ein möbl. Zimmer an
soliden Herrn oder Fräulein zu
vermieten. 2)33654

Lessingstraße 12 ist ein schön
möbl . Parterrezimmer mit Pen -
sion sofort zu vermieten . B33932

Lnisenstratze 6, 2. Stock, ist ein
möbl . Zimmer mit separat . Eing .
sofort zu vermieten . B33997 .2 .1

Markgrafenstraße 30, III . (Nuß -
bäum) , einfaches möbl. Zimmer
ver sofort zu vermieten . B33958

Schübenstraße 10, II ., ist ein Zim¬
mer mit oder ohne Klavierbc -
nützung billig zu vermieten sof .
oder später. B33916

Schübenstratze 10, II ., ist möbl.
od . ünmvbl. Zimmer an Frau
oder Fräul . sofort oder später
billig zu vermieten . B33915

Schützenftraße 48, pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logrs
u billig. Preis : auch ist eine aut .-

!ll« bill. :
-Schlafstell >zu verm . B33449

schützenstraße 65, III . , ist ein
gut möbl . Zimmer auf die Rüp -
purrerstr . gehend , sofort zu ver¬
mieten. 5833917

Sophienstraße 62, Part . , bei der
Weftendstr ., ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim
mer zu vermieten ._ 583359c

Sophienstraße 80, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Schreibtischf
und voller Pension sofort billig
zu vermieten. $833609

Steinstraße 29 , Stb . 4 . St ., gut
möbl . Zimmer für 16 M per
Monat mit oder ohne Pension
sogleich oder später zu vermiet .

Waldhornstraße 6, II . , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermiet . B33930

Waldhornstraße 8, 2 Trepp ., ist
ein unmöbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 5833511

Wal'chornstraße 8 , III ., ist ein
kleines , möbl . Zimmer mit Pen -
sion billig zu verm . 5833983

Wcrderstraße 80a, möbl. Zimmer ,
Part ., sofort oder später zu ver¬
mieten,̂ B33933

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier
und guter Pension sofort zu ver¬
mieten. B33972

Miet - Gesuche .
Beamtin ,

sucht auf 15 . Sept . oder 1. Okt.
unmöbliertes Zimmer bei guter
Familie , Oststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B33974 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
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General -Versammlung
Samstag den 3 . September 194V , abends 8 Uhr,

im Bereinslokal . 12345
Tagesordnung : Laut Statut . Der Vorstand .

AH
'
iWlKiirs für lanüpline n. Snitarre.

Unser diesjähriger Anfängerkurs für Mandoline u . Guitarre
beginnt Anfangs September . Gebildete Damen und Herren , die
Lust haben , diese Instrumente gründlich zu erlernen , wollen sich hier¬
zu anmelden im Musikhaus C . Sattler , Kaiserstr . 26 , oder im Berrins -
lokal „Alte Brauerei Printz ", Herrenstraße 4 . 12000 .3.3

_ Erste Karlsruher Mandolinen-Gesellschaft.
Städtische Sparkasse Mesloch .

Die Sparkaffe Wiesloch mit Gemeindebürgschaft n >mmt Spar¬
einlagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 40|0.

Wiesloch , den 18. August 1910.
Der BerwaltnngSrat :

7864a.20 .4 ' Burckhardt.

Obstmarkt in Achern mm)
vom Montag den l . August d. Js . an . täglich nachmittags 31/, Uhr.

Günstigste Gelegenheit , prima Früh - u . Tafelobst — wie
Birnen , Aepfel, Frühzwetschgen. Pflaumen . Reineclauden rc . — aus
der besten badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu kaufen
' "'°a Jede gewünschteAuskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .

Waldbaus Rote Lache
700 in ü . d . M . — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinen
bestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation der
neuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höchstpunkt , herrliche
Aussicht , gute Küche . — Telephon : Forbach 22. 6288a.26 .17
_ E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.

Schönster Herbstanfenthalt in Tirol.
Hochromant. geleg. milder QaM » Post Prutz : Mitte August — Ende
Luftkurort u . Schwefelbad LllvlP , Oktober . Pension von Mk . 3.60
an Prospekte durch Kurverwaltung ._ 6780a

er fereierneg gegen Oegezieler
gegründet 19Ö0.

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Mannheim . Collinistr . 10. Telephon 2318 .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr. 83 , pari ,

k Telephon 434 «Anruf Söller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,
1 Zimmer mit Mobilien Mk. 7.50 , jedes weitere

_ Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.—. Bei leeren
Zimmer . , ermäßigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimmer .

Vertilgung von Käfern , Mäusen , Ratten re., sowie Abonne¬
ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189a*

18jährige praktischeErfahrung , vorzüglich geschultes Personal ,
grSNtesn . leistungsfähigst . Unternehmen der Art inSüddeutschland .

Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörden . Aus
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

Wegen Umzug
werden die noch vorhandenen

Restbestände in

Sommerpferdedecken
zu folgenden reduzierten Preisen abgegeben :

per Stück Mk . 2 .50 , 2 .70 , 2 .90 , 3 .30 , 3 .80 , 4 .—, 4 .20 , 4 .80 ,5 .20 , 5 .60 , 5 .80 , 6 — , 6 .50 . — Die Preise verstehen sich
JMf" „Rein Netto ." -tpc

Arthur Vaer
Kaiserstrahe 93 Karlsruhe Kaiserftratze 93.

Wir offerieren in bewährter Qualität:
i ». gewaschene und nachgesiebte

englische Hausbrand - Nutz II
zu Mk. 1.18 pro Ztr. frei vors Haus netto gegen Barzahlung.

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Rnhrkohlen , Koks , Briketts
zu den billigsten Tagespreisen .

Friedrichsplatz 11. Telephon 566 .
Bedeutender

Theaterplatz gesucht ,' /6, C ungerade . Offerten unter
Nr . B33961 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten.

Oiolin -Fiitterale, Mandolinen - und
Zitherkasten .

Grosse Auswahl von Mk . 4 . 50 an bis Mk . 60 . —

Fritz Müller ,
[ Karlsruhe, Kaiserstr. 221, zwischen der Hauptpost u . Hirschstr.

Telephon 19SS. — Mitglied des Bahatt-Spar-Vereins. 100M

Telephon 114

a J

eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE i B.
Amalienstrasse 31. 7994*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation. |

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
statte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

=S
ffretrotUtge

Versteigerung
eines Kandgntes.
Auf Antrag des Herrn Fritz

Teschaeff , Gutsbesitzers in Grötz -
ingen, wird das demselben ge¬
hörende, in Grötzingen belesene
Gut „Rosalienberg " am
Freitag den 16 . September 1910 ,

vormittags 11 Uhr.auf dem Rathause in Grötzingen
öffentlich freiwillig versteigert
werden. Der Zuschlag erfolgt auf
das , Meistgebot, vorbehaltlich der
Genehmigung des Antragstellers .

Das Gut besteht aus den zu¬
sammenhängenden Grundstücken,
Lgb . -Nr . 7559 , 7576 der Gemark¬
ung Grötzingen u . Lgb .-Nr . 8313
der Gemarkung Durlach , im Ge¬
samtflächeninhalt von 2 ha 50 a
59 gm, insbesondere Gartenge¬
lände , es enthält eine Billa in
schöner , freier Lage und verschie¬dene sonstige Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude.

Das ganze Besitztum' ist um¬
friedigt , sämtliche Gebäulichkeiten
sind mit elektrischer Lichtanlage
versehen. Der größte Teil des
Geländes kann zu Bauzwecken ,
insbesondere zur Anlage von
Landhäusern verwertet werden.

Die nähere Beschreibung der
Grundstücke und Gebäude sowie
die Versteigerungsgedinge können
auf der Kanzlei des Notariats
eingesehen werden. Das An¬
wesen zeigt Herr Altratschreiber
Waltz in Grötzingen, Friedrich¬
straße 21 , auf Wunsch jederzeit
vor. 8191a

Durlach , den 27. Aug. 1910 .
Gr . Notariat III .

Lange .

7745*

8205a

UeimsW Ftlbeiwerk
sucht zum Vertrieb seiner den Weltmarkt beherrschenden Mineralfarben
mit Firmen der Färb - und Baumaterialienbranche in Verbindung zu
treten , welche für eigene Rechnung Lager unterhalten , wofür ihnen
größerer Bezirk zum Alleinvertrieb übertragen wird . Gefl. Offerten
unt . R . 855 an die Ann .-Exped. 1». 8chürmann , lliisseldorf .

Von großem Geld-Institut I
werden

Bangelder
für größere Neubauten , mit j
Umwandlung in

I. Hypotheken
nach Fertigstellung des Baues !
bis zu 60 ° |0 der Taxe, zu cou- 1
lauten Bedingungen

gegeben .
Direkte Offerten sub 0 . 589 1

F. M. an Rudolf IHosse ,
Mannheim . 7700a.6 .5 >

Chaiselongues,
angefert . ( keine Fabrikware ), mit
Decke, f. nur32Mk . zuverk. 8 . kühler ,
Tapez .-, Schützenstr. 53 , II. B^ .2 .1

Wohne von jetzt an

Kronenstr . 12 |14
(Schlostseite )

Speck , Schneiderin ,
früher Akademiestr. 57.

Die Büste
S. 8i>I. H. i>es 8riWiWS
in Größe von 62 em, zum Preise
von 4.— Mk . sind zu haben bei

P . Fontaiiini ,
Gipsfigurengeschäft , Winterstr 87 .

Reparaturen und Meißeln alter
Figuren prompt u . billig . B32942

Iw

Bahnbau
walldürn-Har- heim

Die Ausführung der Arbeiten
und Lieferungen für die Her¬
stellung des Unterbaus von Los I
der Nebenbahn Walldürn —Hard -
heim (Km. 0,420 bis Km . 2,975 )
sollen im Wege des öffentlichen
Angebdts . nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 ver¬
geben werden. Die hauptsächlich¬
sten Arbeiten sind :
Erd - u . Felsbewegung : 24 300 cbm
Bettungsmaterial mit Einlagen

3960 cbm.
Pläne und Bedingungen kön¬

nen in den üblichen Geschäfts¬
stunden auf dem Gr . Bahnbau¬
bureau in Walldürn in Baden
eingesehen werden. Eine Abgabe
der Pläne und Bedingungen fin¬
det nicht statt ; dem Unternehmer
wird aber ein mit entsprechendem
Vordruck versehener Verdingungs -
anschlag zur Aufstellung des An¬
gebots gegen Empfangsbescheinig¬
ung ausgefolgt .

Die Angebote müssen spätestens
bis zu dem auf Dienstag den 13.
September 1910 , nachmittags 2
Uhr» festgesetzten Eröffnungster¬
min , portofrei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einlaufen . 8194a

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage.

Walldürn , den 25 . Aug. 1910 .
Gr . Bahnbaubureau .

I

I

II
Ziehung schon 27 . Septemd .

4,5800 m.
16.1 Hauptgew . 8212a

20000 *.
327 Gewinne

15000 e
2960 Gewinne

10800 m
InooalU 11 Lose 10 ITIk.
uUdd u 1 Hl. Portou .Liste30^)
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

3 . Stürmer
Strassburg i.E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
Ciöbringejr « Kaiserstr . 60i

Prima

Apfelwein ,
frei ins Haus gebracht, empfiehlt
Carl Franfzmann ,

Inhaber H. Jörger ,
(833387 Durlach . 6 .2

Ia . la .

Apfelwein
gar . naturrein , per Liter 25 Pfg .,
in Leihgebinden . 8063a.6 .4

Fr *. Herr mann Jtfachf .
Steinbach , Kreis Baden.

tna Rollen , Jjegen.
ScbaeisJeln etc.Vorteilh. i^ rgarC^ ackmaterial;

IsolieupMtgTCarl Latopmann Söhne
71830) . Kiln-Ehrenftli

» Darlehen ***-
ohne Vorkosten , gewährt gegen
Lebensversicherungsabschluß grüß.
Bank.

Offerten unter Nr . B33483 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

HW- Darlehen . "WO
Wer leiht einer Frau 100 Mark
zur Gründung eines Geschäfts
gegen monatliche Abzahlung . Off .
unt . Nr . B33562 an die Exp. der
,Bad . Presse" einsenden.

16000 Hk .
als I. Hhp . sofort zu vergeben. B^ r

Carl Pietz , Kaiserstr. 24 .

ffierleifil Samt fof. 25 3(1.
gegen Sicherheit und pünktl . Rückz.

Offerten unter B33957 an Jbie
IExped. der «Bad. Presse" .

i
Für Damen u . Mädchen geöffnet

»Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags */,3
bis J/j5 Uhr, sowie Froitags
v. 6— ’/,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
' /z8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. ' /,5— 8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
>/,3—9 Uhr und Sonntags
vorm. 7,8 —12 Uhr . “ " •»

Keiral.

Keirat

D .R .P . Vorzügliches, Nr . 142017 .
selbst -geruchloses billiges

Desinfektions- und "Z
Luft -Reinigungsmittel

für Krankenhäuser , Pflegeanstalten ,
Schulen , Fabriken , Schlächtereien,

Fisch- und Käsehandlungen ,
Stallungen rc . D . Herren Tier¬
ärzten zur Wundbehandlung für

Pferde u . Hunde empfohlen.
Zu haben bei größeren Drogisten
und in der Obern . Fabrik
Hall & Co . , Appenweier .
Allein-Konzess . für Baden , Elsaß -

Lothringen und Luxbg.
Erstklass. Referenzen u . Zeugnisse.

Kind

IGetrag.Kleider,I
> Schuhe rc. bez. am besten nur >

Fridenberg, MarkMsenstr. 17
Durch Postk. komme z .i .Zeit . B^ »5 .2

800 wertvolle » teils staatlich
preisgekrönte

KWer-Prxblellie,
deren glückliche Lösung begabten
Personen aller Stände die Wege
zum Wohlstand und Reichtum er¬
öffnen , nebst beil . Erfinder -Taschen¬
buch verlange man von 8144a.3.3
Charles Rast & Co ., Akt .-Ges .,
_ Zürich -Wildpark .

Ohne Berufsstörung werden
Tätowierungen ®;,"« «,
schmerzlos ohne Narben entfernt .
und Rob , Windfuhr, Dresden 52.

mit ca. 20 000 Mk . zu
lukrativ . Unternehmen mit
nachweislich 75° !„ Brutto - [
gewinn gesucht . Aehn- ,
liches Geschäft besteht am
hiesigen Platze , der für die
in Betracht kommenden
Artikel sehr aufnahmsfähig
ist , noch nicht. Off. unter
C . 1066 an Haasen -
stein & Vogler , A . - G .,
Nürnberg . 8214a I

Mit 10 Mille sucht sich erfahr.
Kaufmann tätig oder still zu be¬
teiligen .

Offerten unter Nr . B33911 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Nerkoren

„Teile Ihnen hocherfreut
daß ich jetzt einen schönen Mg'

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZucker'sPatens
Medizinal -Seife gegen d . lässige
Blütchen u . roten Flecken im Geßz
u . an d. Armen . Das Brennen u
Jucken d . Blütchen ließen mich nich
schlafen. Keine Salbe konnte helfe ,u . deren gebrauchte ich viel, tz
wurde vielmehr immer schlimmes
Da griff ich nach Ihrer wirklich Hel
senden „Zucker ' s Patent - Medizin ^
Seife "

(ä Stck . 50 Pf . | 150|0igl $
M . 1 .50 L35° |0ig, stärkste Form)) un
hatte großartigen Erfolg . Schon n
Verbrauch v . 3 Stck. war alles der
schwunden. Nun pflege ich m . Hau
weiter mit d. milden Zuck-M-Seil
(ä Stck . 50 Pf . ) u . Zuck- « S-Crem
(L75Pf.ju.bin sehrzufried . HelensBei Carl Roth , Herrn . Bieler , WilhBaum , E . Dennig , Gg . Jacob , Ott
Mäher , Th . Walz , sowie in sämtl
Apoth, Drog . und Parfümerien .

In MWlburg : Straus -Drogeru
in Durlach bei Aug. Peter .

Heirat T
Strebsamer Kaufmann , 30 I .

alt , mit angenehmen Äußerem u.
guten Charaktereigenschaften, In¬
haber eines bedeutenden, gut ren¬
tierenden Handelsgeschäftes in
süddeutscher Stadt , ist in der Lage
einer jungen , gebildeten Dame
mit Vermögen die Gewähr einer
glücklichen , trauten Häuslichkeit zu
bieten.

Nur ernstgemeinte Zuschriften
mit Photographie , eventuell von
Eltern oder Angehörigen über¬
sandt , erbitte unter Zusicherung
strengster Diskretion unter Nr .
8015a an die Expedition der
.Badischen Presse" ._
OOOOOCXXXXXXXXXIOOOOOOO

Fabrikant , Mitte 30, evang.,
wüyscht, da es ihm an paffender
Dämenbekanntschaft fehlt , mit
Frl . mit entsprechendem Ver¬
mögen, zwecks^ Heirat ***-
in Briefwechsel zu treten .

Gefl . Offert , unt . Nr . 8101a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
OOOOOOOOODOOOOOOOOOOOO

Witwer , 36 Jahre (Maschinist) , in
guter Stellung , mit Kindern ,
wünscht sich mit Fräulein oder
Witwe mit etwas Vermögen, bal¬
digst zu verehelichen.

Offerten unter Nr . B33941 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

an einem luMinjnkit
gefdjSft Der TeMrnch

Zu einem seit 14 Jahren bereit
bestehendenFtibrikgeschäft der Tex
tilbranche , welches seither von Iah
zu Jahr eine aufsteigende Te»
denz Nachweisen kann und demzn
folge der bisherige Betrieb eim
bedeutende Erweiterung erw-der
lich macht, wird ein kaufmä,.?:
scher Teilhaber mit einer Einlaß ,
von ca . 25 000 Mark gesucht . De
bisherige Besitzer , der bis jetzt d«
ausgedehnte Kundschaft im In
und Auslande regelmäßig besuchte
würde je nach Vereinbarung , bii
Reisetätigkeit weiter besorge »
eventl . auch die kaufm . und Mi
techn . Leitung übernehmen . Zui
baulichen . .Erweiterung der . bi!
jetzt bestehenden Baulichkeiten, is
an diese anstoßend eigenes Ee
lände , auch für eine größere Aus
dehnung , mehr wie ausreichend,
vorhanden . Das Geschäft bestehe
an verkehrsreicher Bahnlinie mti
Station für alle Züge , mit zahl
reichen und billigen Arbeitskräf¬
ten . Kostenfreie Auskunft erteilt
das Südd . Gesch.- u . Hyp .- Berm .-
Institut , Stuttgart , Moltkestr. A

Staatsbeamter , 40 Jahre alt ,
schöne, mittl . Erscheinung, guther¬
zigen Charakter , 4300 Mark Ein¬
kommen . Bewerber wünscht sich
mit hübsch ., kräft . , Häusl, erzoge¬
nen, etwas musi k. , kath . Fräul .,
zu verheiraten . Off . mit Bild unt .
Nr . 8209a a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

"

ID
neu gebaut , 9 Zimmer , große
Veranda , Garten , frei u . schön
gelegen, zu Mk . 14 000 .—,
Anzahlung nnr Mk. 1000.—
sogleich zu verkaufen durch das
Jnnnobilien - Bnrean

Willi . Wolf ,
Baden -Baden . 8210a

diskreter Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar in
Pflege oder gegen einmalige Ab¬
findung für eigen angenommen .
Offerten unter Nr . 8193a befördert
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .2

1

wurde letzte Woche ein schwarzsei¬
dener Regenschirm mit kurzem
silssernen Griff .

Abzugeben gegen Belohnung
Kaiserstraße 161, im Laden , Ein¬
gang Ritterstraße . 12352

Mes ?ugshaUrer
ein Putgehendes Geschäft mit
eingeführter Kundschaft sofort zu
verk . Off . unter Nr . B33960 an
die Expeix der „Bad. Presse" erb.

an bester Lage, ist Krankheitshalber
zu jeder Zeit zu verkaufen ev . S4
verpachten . Offert, unt. 8099a m
die Exped. der „Bad . Presse" .

z Gasthsf -
mit Realrecht , in größerem,, ver¬
kehrsreichem Städtchen mit
10 000 Einwohner , Bahnstation
im Seekreis , ist wegen leidender
Gesundheit des Eigentümers
verkaufen. Elf Fremdenzimmer
mit grobem , neuerbautenx . Saat
gute Weinkeller, Eiskeller , Walch¬
küche sowie Schweine- u . Hühner '
ställe nebst großem Garten vor¬
handen . Nachweisb. großer
u . Weinverkauf . TelephonanE
u . elektrisches Licht , WasserleijM
vorhanden . Das Geschäft erfrom
sich wegen langjährigen Betriebs
einer steigenden Frequenz UM
bietet strebsamen Leuten ficht"
Existenz. _ „„Gefl . Offert , unt . Nr . 8147a ßj
die Exped. der „ Bad . Presse er>!
beten.

MWMÄ
Karlsruhe .

Wegen anderweitigen Unterneb
mens verkaufe mein mit nachwem
lich gutem Erfolg betriebenes Ob»
geschäft in bester Lage der Sto»
unter günst . Bedingungen . Siw ^
Existenz. Offert , unter Nr . B3«
an die Expedition der „ BadiimA
Presse" erbeten ._

Dienstboten - Bett
billig abzugeben . - B339 - ,

Brauerstraße 17, IL ^
i •
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